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d e r - g e w e r b e p a r k . d e

EINER FÜR ALLES: DER GEWERBEPARK.

Das wird unser Sommer! Ob Mode oder 
Accessoires, ob Gartendeko oder neue 
Schulsachen: entdecke kreative Ideen, tolle 
Angebote, satte Rabatte  und Vielfalt pur – 
im GewerbePARK in Mülheim-Kärlich!

Und lass dich auch kulinarisch verwöhnen 
und besuche die vielseitige Gastronomie
in unserem PARK.

Freu dich auf sonnige Shopping-Aussichten 
für dich und die ganze Familie!

Im GewerbePARK Mülheim-Kärlich, 
Deutschlands größter Shoppingmeile, 
direkt an der B9.

SOMMER
IM

DEUTSCHLANDS 

GRÖSSTE
SHOPPING-

MEILE

FAMILY & KIDSSPORT & WELLNESSFASHION & SHOES LIVING & COOKING HOME & GARDEN FOOD & TASTE BEAUTY & HEALTH LIFE & STYLE

SONNTAG, 08. OKT 2023

Sei 
dabei!

Infos und Anmeldung: www.gewerbeparklauf.de

Jetzt vormerken!

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mülheim-Kärlich!

Der Sommer ist nun da und wir 
spüren das an den extrem hohen 

Temperaturen. Bei wechselnden 
Bedingungen mit Regen und hohen 
Temperaturen entwickelt sich die 
Vegetation extrem schnell. Insbeson-
dere das Unkraut scheint aus allen 
Ecken zu wachsen und man kommt 
kaum hinterher. Aber auch Hecken 
wachsen in dieser Situation extrem.  
Wir sehen dies natürlich auch bei 
unseren eigenen städtischen Grund-
stücken. Unsere Mitarbeiter sind 
ausschließlich mit dem Wässern 
der Grünanlagen und dem Mähen 
und Schneiden beschäftigt. Wir sind 
bemüht alles sauber und freundlich 
zu halten.

Hin und wieder erreichen uns 
Beschwerden von Anwohnern oder 
Sparziergängern, dass Gehwege, 
Treppenaufgänge oder Pfädchen 
nicht ausreichend gesäubert und 
freigeschnitten sind. Hier sei mir der 
folgende Hinweis gestattet, dass die 
Bewohner der angrenzenden Grund-

stücke an vielen Wegen, Treppen-
aufgängen und Pfädchen selbst für 
die Reinigung und Befreiung von 
Unkraut oder Überwüchsen verant-
wortlich sind. Regelungen hierzu 
finden sich in der Satzung zur Stra-
ßenreinigung der Stadt Mülheim-
Kärlich. Ähnlich wie im Winter die 
Pflicht zur Räumung bei Schnee 
und Eis besteht, so ist es auch die 
Aufgabe der angrenzenden Grund-
stückseigentümer die Wege sau-
ber zu halten. Hier ist nicht nur der 
„normale“ Bürgersteig gemeint, die 
Regelung gilt ebenso bei angren-
zenden Treppenaufgängen, Pfäd-
chen oder Wegen. Die Kürzung von 
überwachsenden Büschen oder 
Bäumen gehört auch zu den Aufga-
ben der Grundstückseigentümer. Es 
darf nichts in die Straße oder auf den 
Weg überstehen, was eine Gefähr-
dung darstellen könnte. Wir wissen, 
dass es manchmal zeitlich vielleicht 
nicht so bewältigt werden kann, den-
noch muss ich auf diese Pflicht der 
Eigentümer einmal hinweisen.  
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Inzwischen können wir berichten, 
dass der Haushalt für 2023 für die 

Stadt freigegeben wurde und wir nun 
im 2. Halbjahr im Haushalt geplante 
Maßnahmen umsetzen können. Wir 
hoffen, dass der Zeitraum ausreicht für 
die Umsetzung. Unsere letzte Sitzung 
vor der Sommerpause ist der Stadtrat 
am 20. Juli im großen Saal im Vereins-
haus. Danach gehen wir bis nach den 
Sommerferien in eine Pause. Aber ich 
bin mir sicher, dass uns die Arbeit im 
Rathaus nicht ausgehen wird J.

Somit wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen der Juli-Ausgabe und uns 
allen eine schöne Ferienzeit. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr Stadtbürgermeister
Gerd Harner



Für die Verbandsgemeinde war 
Günther Oster (links) erstmals beim 
Deutschen Eck Cup und wird sicher-
lich wiederkommen.

Carina Zils gab auch auf 
dem Spielfeld eine gute 
Figur ab. Weiterhin orga-
nisierte sie das DRK-Team, 
baute auf, ab und foto-
grafierte – eine stille, tolle 
Powerfrau!

Mein Lieblingsfoto vom Deutschen Eck 
Cup! Zum ersten Mal nahm das SG-Inklu-
sionsteam teil und landete direkt auf Platz 5. 
Viel wichtiger, als die Platzierung war jedoch 
die Freude, die Elija Birmanns und Wolli 
Hoffmann bei der Pokalüberreichung ins 
Gesicht geschrieben stand.

„Eins kann ich 
euch sagen, ich 

würde für 
kein Geld der 
Welt unsere 
Mannschaft 
verlassen, im 
Herzen sind 

wir die Sieger, 
heute war 

klasse“ - schrieb 
Ernesto Menten am Abend 

dem Coach des inklusiven Teams aus 
Polch, Wolfgang Durben.

Die Begleitung der Lotto Elf macht sowohl als Filmemacher, als 
auch als Moderator Spaß.

Sophia Kirst (im Vordergrund) kam extra zum inklu-
siven Fußballtraining über den Rhein zur SG2000.

Viele Lächeln als Belohnung
Inklusion forciert von Sportvereinen

Profis betreiben ihren Sport primär, 
um Geld zu verdienen. Natürlich 

erfahren viele auch das Privileg ihr 
Hobby zum Beruf gemacht zu haben. 
Der Alltag ist heutzutage, speziell im 
Fußball jedoch häufig bestimmt von 
guten Verträgen, Prämien, Profilierung 
und Selbstverliebtheit. Trotzdem erfah-
ren diese Stars Feedbacks von Fans. 
Es wird zugejubelt, bewundert oder 
beschimpft, dazwischen bleibt nicht 
viel. Alles wird immer extremer, wie 
überhaupt in unserer Gesellschaft.
Was Ehrenamtler erleben, ist anders. 
Ich habe mein ehrenamtliches Herz 
nun mal an den Fußball in dieser Stadt 
verloren. Damit bin ich zum Glück nicht 
allein, sondern umgeben von einigen 
guten Seelen und fähigen Männern. Wir 
hatten keine leichte Zeit seit Herbst ver-
gangenen Jahres. Mehr als ein halbes 
Jahr ohne Pflichtspielsieg zehrte am 
Ende an den Nerven. Zuletzt meinte 
noch unser Bürgermeister zu mir: „Ich 
war verwundert, wie ruhig alles geblie-
ben ist.“ Das war intern natürlich nicht 
immer so. Aber gemeinsam ist man 
stärker, auch wenn’s nicht läuft. 

Der neue Marathonlauf, die neue 
Saison startete für uns am 25. Juni 

mit dem Deutschen-Eck-Cup. Und es 

war der gewünscht gute Start. Mehr 
als 500 Menschen auf der Anlage und 
alle waren gut drauf. Dabei wurde 
durchaus nicht nur gewonnen, ganz 
im Gegenteil, am Ende kann es bei 
einem Turnier nur einen Sieger geben. 
Aber Gewinner waren alle 24 Teams, 
weil alle zu einem kleinen Fußballfest 
beitrugen. Ein Fest der Inklusion, denn 
die fünf Mannschaften mit beeinträch-
tigten Akteuren gaben der Veranstal-
tung definitiv eine besondere Note. 
Dermaßen viele schöne Momente 
waren uns beschert! Das begann bei 
der Begrüßung, weil man sich freut 
einander zu sehen. Und es geht weiter 
im Turnierverlauf mit stolzen Berich-
ten über gute Aktionen, sogar Tore 
wurden von Beeinträchtigten erzielt. 
Kai Schütz, der Werkstattratsspre-
cher der Rhein-Mosel-Werkstatt traf 
drei Mal. Karl Rode ist schon über 60 
und netzte. Und nicht zuletzt unser 
SG-Betreuer Wolli Hoffmann erzielte 
für das erstmals angetretene Inklu-
sionsteam der SG 2000 den 2 zu 1 
Siegtreffer gegen das Team des DRK-
Ortsvereins. Er tunnelte ganz gelassen 
den Torwart und lobte im Anschluss 
die gute Vorarbeit von Kalle Stein-
metz. Fünf Spieler der 1. Mannschaft 
liefen mit vier unified Spielern und 

einer Spielerin auf – unified nennt man 
so ein “gemischtes“ Team. Es ging 
sogar bis ins Viertelfinale, ebenso für 
das inklusive Team des VfB Polch. Da 
die besten acht Mannschaften einen 
Pokal erhielten, war dies – auch mit 
der hervorragenden Special Olympics 
Truppe, sogar drei inklusiven Vertre-
tungen vergönnt. 
Bei Special Olympics spielten drei 
B-Jugendliche aus Mülheim-Kärlich 
mit, als würden sie das schon immer 
tun. Voller Stolz wurden die Pokale 
in Empfang genommen, besondere 
Momente im Leben des ein oder 
anderen. Und das wurde auch zum 

Ausdruck gebracht, durch ein Strah-
len in den Augen, durch Lächeln, die 
mehr wert sind als monetäre Prämien. 
Und die einzigen, die sich nach sieben 
Stunden nonstop Moderation kon-
kret auch bei mir bedankten, das war 
Toni mit seinem Papa. Ein Junge, der 
kerngesund war, bis zu einem schlim-
men Unfall. Er weiß noch, wie es war, 
schnell zu laufen, beschwerdefrei 
Fußball zu spielen. Heute fällt ihm 
jeder Schritt schwer, aber er macht 
sie. Er spielt Fußball, auch weil wir 
das jetzt anbieten. Bei der inklusiven 
Trainingseinheit am 4. Juli war er auch 
wieder da. Er liebt Fußball und mit 
anderen spielen zu können- und wenn 
er dann lächelt, einen abklatscht, das 
tut gut und dann weiß man, warum 
es wichtig ist, dass wir diesen Verein 
mit Leben füllen. Das ist die wirkliche 
Faszination des Fußballs, die schö-
nen gemeinschaftlichen Momente. Es 
dürften in der neuen Saison aber auch 
wieder mehr Siege als Niederlagen 
sein J.

Bei der Lotto Elf sind es die gute 
Tat, gute Momente plus Siege. In 

der nun laufenden Spielzeit erlebten 
wir einmal mehr schon überragende 
Abende. Zum Beispiel in Ferschwei-
ler, fast in Belgien. Ein Guido Buch-
wald fährt zwei Mal fünf Stunden, um 
für gute Zwecke zu spielen, etwas 
„zurück zu geben.“ Solche (Ex-) Pro-
fis gibt es noch, jedoch werden auch 
die weniger, beziehungsweise älter. 
Es wird spannend, ob eine solche 
Benefiz-Prominentenmannschaft eine 
Zukunft hat.

Liebes TomTom-Team,

vielen Dank für die mega toll umgesetzte Titelstory!!! Ihr habt es 
geschafft uns so zu präsentieren, wie wir wirklich sind und ein breites 
Publikum damit anzusprechen. Solch eine große Resonanz hatten 
wir bisher noch auf keine Anzeige bekommen. Wir wurden sehr viel 
darauf im positiven Sinne angesprochen. 

Wir freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit!!!

Herzliche Grüße
Stefanie Hinteregger-Thielen
Ihre Schreinerei Hinteregger

Auf unserem TomTom YouTube Kanal 
kann man die Lotto Elf Spielbe-

richte sehen. Auch ein Film über die 
HostTown Neuwied ist zu finden. Vor 
den Special Olympics Weltspielen in 
Berlin, besuchte jede Gastdelegation 
eine Stadt zum Aklimatisieren - eine 
sogenannte HostTown. Neuwied war 
die für Palau, ein Inselstaat im Südpa-
zifik. Bei den Dreharbeiten durfte ich 
Sophia Kirst kennenlernen. Eine junge 
Frau mit Downsyndrom. Ich lud sie ein 
zu unserem inklusiven Fußballtraining – 
und sie kam am 4. Juli und hatte Spaß. 
Jetzt braucht es nur noch nicht beein-
trächtigte Menschen, die mittrainieren. 
Die nächste Gelegenheit wird am Mon-
tag, den 24. Juli ab 17.00 Uhr sein.

Am Sonntag, den 8. Oktober wird 
der Sparkassen-GewerbePARK-

Lauf steigen. Kinder- und Jugend-
läufe, 5 und 10 Kilometer werden 
angeboten und dies auch inklusiv. 
Schon seit Jahren kommen auf meine 

Initiative hin Special Olympics Athle-
tinnen und Athleten zum teilnehmen. 
Nun hat auch der TV Kärlich das Staf-
felholz übernommen und nennt den 
Event offiziell Inklusionslauf. Ab dem 
27. Juli wird das Anmeldeportal für 
jedermann und jede Frau frei geschal-
tet sein. Mit dabei sein werden wieder 
Firmenteams, die solche Gelegen-
heiten zum Teambuilding nutzen. 
Apropos Firmen – untenstehend die 
Mail einer lokalen Firma, die sich zu 
einer Titelstory entschieden hatte. 
Keine Selbstverständlichkeit und 
beste Werbung für unser Format. Die 
Titelstory ist noch für drei Monate die-
ses Jahr zu vergeben. Ich freue mich 
über Kontaktaufnahmen. Einen Som-
mer voller schöner Momente wünscht 
Ihnen allen.

Thomas Theisen

In eigener Sache | stadtJOURNAL
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Schnappschüsse
  im Juli

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

GEMEINSAM

blicken wir  

nach vorn –

MACHEN 

statt wollen!

www.vr-rheinahreifel.de
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Burg Wernerseck (links) mit 
Mohnfeld und Sonnenuntergang 
(rechts) hinter dem Kärlicher Berg. 
Im Bild festgehalten von Oliver 
Dähler aus Mülheim.

Die Müllabfuhr war da... 
ach nee, es war der Bus, 

aufgenommen von Cathrin 
Eich.

Traumhafte Kletterrosen und ein
Storch beim Spaziergang auf der 
BUGA in Mannheim. Man beachte 
den Kinderwagen im Hintergrund! 
Aufgenommen von Maria Letsch.



MÖBELIERT VERMIETEN -
LOHNT SICH DAS?

Wohnungen möbliert zu ver-
mieten, ist in Deutschland 
weniger üblich als in vielen 

anderen Ländern. Dennoch kann es 
für Vermieter in bestimmten Fällen 
vorteilhaft sein, da die Investitionsko-
sten für das Mobiliar sowohl von der 
Steuer abgesetzt als auch in Form 
eines angemessenen Möblierungszu-
schlags auf die Miete aufgeschlagen 
werden können. Hier ein kurzer Über-
blick, welche rechtlichen Vorschriften 
zu beachten sind und welche Vor- 
und Nachteile sich beim Vermieten 
möblierten Wohnraums ergeben.

Unbefristete Vermietung
möblierter Wohnungen

Zum einen darf der Vermieter einen 
Möblierungszuschlag auf die monatli-
che Miete aufschlagen. Hierfür gibt es 
keine feste gesetzliche Obergrenze, 
zur Orientierung kann man jedoch 
das Berliner Modell oder Hambur-
ger Modell heranziehen, die jeweils 
nach entsprechenden Gerichtsurtei-
len benannt sind und im Wesentlichen 
eine Orientierung des Zuschlags am 
Zeitwert bzw. Anschaffungspreis der 
Möbel festschreiben.

Zum anderen können die Kosten der 
Möblierung von der Steuer abgesetzt 
werden. Möbel im Wert von unter 800 
Euro sind direkt im Jahr der Anschaf-
fung als Werbungskosten absetzbar, 
bei teureren Einrichtungsgegenstän-
den erfolgt eine lineare Abschreibung 
über die angenommene Lebens-
dauer des Gegenstandes. Auch wenn 
etwas repariert werden muss, lassen 
sich die anfallenden Handwerkerko-
sten in der Regel in voller Höhe von 
der Steuer absetzen. Zu beachten 
ist, dass die Bezeichnung „möblier-
ter Wohnraum“ auch im Mietvertrag 
stehen muss.

Hinweis: Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die
Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären.

Möblierte Wohnung
auf Zeit vermieten

Häufig werden möblierte Wohnungen
auf Zeit vermietet. Diese Möglichkeit 
wird in vielen Städten mittlerweile 
durch das Zweckentfremdungsverbot 
eingeschränkt. Es liegt keine Zweck-
entfremdung vor, wenn der Mieter für 
einen begrenzten Zeitraum seinen 
Lebensmittelpunkt verlegt hat. Um 
nicht unter den Verdacht der Zweck-
entfremdung zu fallen, ist es sinnvoll, 
in einem zeitlich befristeten Mietver-
trag auch den Aufenthaltsgrund des 
Mieters schriftlich festzuhalten. Dauert 
das Mietverhältnis insgesamt länger 
als ein Jahr, ist Vorsicht angebracht. 
Die zeitliche Befristung könnte dann 
ungültig werden und der Mietvertrag 
sich unbeabsichtigt in einen unbefri-
steten verwandeln. Ausnahmen vom 
sozialen Wohnraummietrecht ergeben 
sich, wenn es sich beim vermieteten 
Wohnraum um eine Einliegerwohnung 
oder um einen Teil der vom Vermieter 
selbst bewohnten Wohnung handelt.

Sowohl beim Wohnen auf Zeit als auch 
bei unbefristeten Verträgen bleiben die 
typischen Mieter einer möblierten Woh-
nung in der Praxis meist nur für einen 

relativ kurzen Zeitraum. Für Sie als 
Vermieter bedeuten häufigere Mieter-
wechsel natürlich etwas mehr Aufwand. 
Umso wichtiger ist eine professionelle 
Unterstützung, die Ihnen, gerade wenn 
es um Mietersuche, Besichtigungen 
und Wohnungsabnahmen geht, sehr 
viel Arbeit abnehmen kann.

Sie möchten mehr über die Vor- und 
Nachteile der Vermietung möblier-
ter Wohnungen wissen? Sie suchen 
einen professionellen Makler, mit 
deren Hilfe Sie auch häufige Mieter-
wechsel problemlos und unkompli-
ziert managen können? Kontaktieren 
Sie uns! Wir beraten Sie gern.

Seeber Immobilien OHG
Eduard-Verhülsdonk-Str. 30
56564 Neuwied
Telefon 02631 24097
info@seeber-immobilien.de
www.seeber-immobilien.de

Wohnungen möbliert zu vermie-
ten, ist in Deutschland weni-

ger üblich als in vielen anderen Län-
dern. Dennoch kann es für Vermieter 
in bestimmten Fällen vorteilhaft 
sein, da die Investitionskosten für 
das Mobiliar sowohl von der Steuer 
abgesetzt als auch in Form eines an-
gemessenen Möblierungszuschlags 
auf die Miete aufgeschlagen werden 
können. Hier ein kurzer Überblick, 
welche rechtlichen Vorschriften 
zu beachten sind und welche Vor- 
und Nachteile sich beim Vermieten 
möblierten Wohnraums ergeben. 

Unbefristete Vermietung  
möblierter Wohnungen

Zum einen darf der Vermieter einen 
Möblierungszuschlag auf die mo-
natliche Miete aufschlagen. Hierfür 
gibt es keine feste gesetzliche Ober-
grenze, zur Orientierung kann man 
jedoch das Berliner Modell oder 
Hamburger Modell heranziehen, 
die jeweils nach entsprechenden 
Gerichtsurteilen benannt sind und 
im Wesentlichen eine Orientierung 
des Zuschlags am Zeitwert bzw. 
Anschaffungspreis der Möbel fest-
schreiben. 

Zum anderen können die Kosten 
der Möblierung von der Steuer ab-
gesetzt werden. Möbel im Wert von 
unter 800 Euro sind direkt im Jahr 
der Anschaffung als Werbungs-
kosten absetzbar, bei teureren Ein-
richtungsgegenständen erfolgt 
eine lineare Abschreibung über die 
angenommene Lebensdauer des 
Gegenstandes. Auch wenn etwas 
repariert werden muss, lassen sich 
die anfallenden Handwerkerkosten 
in der Regel in voller Höhe von der 
Steuer absetzen. Zu beachten ist, 
dass die Bezeichnung „möblierter 
Wohnraum“ auch im Mietvertrag 
stehen muss. 

Möblierte Wohnung 
auf Zeit vermieten 

Häufig werden möblierte Woh-
nungen auf Zeit vermietet. Diese 
Möglichkeit wird in vielen Städten 
mittlerweile durch das Zweckent-
fremdungsverbot eingeschränkt. Es 
liegt keine Zweckentfremdung vor, 
wenn der Mieter für einen begrenz-
ten Zeitraum seinen Lebensmittel-
punkt verlegt hat. Um nicht unter 
den Verdacht der Zweckentfrem-
dung zu fallen, ist es sinnvoll, in ei-
nem zeitlich befristeten Mietvertrag 
auch den Aufenthaltsgrund des Mie-
ters schriftlich festzuhalten. Dauert 
das Mietverhältnis insgesamt länger 
als ein Jahr, ist Vorsicht angebracht. 
Die zeitliche Befristung könnte dann 
ungültig werden und der Mietver-
trag sich unbeabsichtigt in einen un-
befristeten verwandeln. Ausnahmen 
vom sozialen Wohnraummietrecht 
ergeben sich, wenn es sich beim ver-
mieteten Wohnraum um eine Einlie-
gerwohnung oder um einen Teil der 
vom Vermieter selbst bewohnten 
Wohnung handelt. 

Sowohl beim Wohnen auf Zeit als 
auch bei unbefristeten Verträgen 
bleiben die typischen Mieter einer 
möblierten Wohnung in der Praxis 

meist nur für einen relativ kurzen 
Zeitraum. Für Sie als Vermieter be-
deuten häufigere Mieterwechsel na-
türlich etwas mehr Aufwand. Umso 
wichtiger ist eine professionelle Un-
terstützung, die Ihnen, gerade wenn 
es um Mietersuche, Besichtigungen 
und Wohnungsabnahmen geht, sehr 
viel Arbeit abnehmen kann.

Sie möchten mehr über die Vor- und 
Nachteile der Vermietung möblier-
ter Wohnungen wissen? Sie suchen 
einen professionellen Makler, mit 
deren Hilfe Sie auch häufige Mieter-
wechsel problemlos und unkompli-
ziert managen können? Kontaktie-
ren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

Seeber Immobilien OHG
Eduard-Verhülsdonk-Str. 30
56564 Neuwied
Telefon 02631 24097
info@seeber-immobilien.de
www.seeber-immobilien.de

MMÖÖBBEELLIIEERRTT  VVEERRMMIIEETTEENN  --
LLOOHHNNTT  SSIICCHH  DDAASS??

Hinweis: Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die 
Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären.
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Wohnungen möbliert zu vermie-
ten, ist in Deutschland weni-

ger üblich als in vielen anderen Län-
dern. Dennoch kann es für Vermieter 
in bestimmten Fällen vorteilhaft 
sein, da die Investitionskosten für 
das Mobiliar sowohl von der Steuer 
abgesetzt als auch in Form eines an-
gemessenen Möblierungszuschlags 
auf die Miete aufgeschlagen werden 
können. Hier ein kurzer Überblick, 
welche rechtlichen Vorschriften 
zu beachten sind und welche Vor- 
und Nachteile sich beim Vermieten 
möblierten Wohnraums ergeben. 

Unbefristete Vermietung  
möblierter Wohnungen

Zum einen darf der Vermieter einen 
Möblierungszuschlag auf die mo-
natliche Miete aufschlagen. Hierfür 
gibt es keine feste gesetzliche Ober-
grenze, zur Orientierung kann man 
jedoch das Berliner Modell oder 
Hamburger Modell heranziehen, 
die jeweils nach entsprechenden 
Gerichtsurteilen benannt sind und 
im Wesentlichen eine Orientierung 
des Zuschlags am Zeitwert bzw. 
Anschaffungspreis der Möbel fest-
schreiben. 

Zum anderen können die Kosten 
der Möblierung von der Steuer ab-
gesetzt werden. Möbel im Wert von 
unter 800 Euro sind direkt im Jahr 
der Anschaffung als Werbungs-
kosten absetzbar, bei teureren Ein-
richtungsgegenständen erfolgt 
eine lineare Abschreibung über die 
angenommene Lebensdauer des 
Gegenstandes. Auch wenn etwas 
repariert werden muss, lassen sich 
die anfallenden Handwerkerkosten 
in der Regel in voller Höhe von der 
Steuer absetzen. Zu beachten ist, 
dass die Bezeichnung „möblierter 
Wohnraum“ auch im Mietvertrag 
stehen muss. 

Möblierte Wohnung 
auf Zeit vermieten 

Häufig werden möblierte Woh-
nungen auf Zeit vermietet. Diese 
Möglichkeit wird in vielen Städten 
mittlerweile durch das Zweckent-
fremdungsverbot eingeschränkt. Es 
liegt keine Zweckentfremdung vor, 
wenn der Mieter für einen begrenz-
ten Zeitraum seinen Lebensmittel-
punkt verlegt hat. Um nicht unter 
den Verdacht der Zweckentfrem-
dung zu fallen, ist es sinnvoll, in ei-
nem zeitlich befristeten Mietvertrag 
auch den Aufenthaltsgrund des Mie-
ters schriftlich festzuhalten. Dauert 
das Mietverhältnis insgesamt länger 
als ein Jahr, ist Vorsicht angebracht. 
Die zeitliche Befristung könnte dann 
ungültig werden und der Mietver-
trag sich unbeabsichtigt in einen un-
befristeten verwandeln. Ausnahmen 
vom sozialen Wohnraummietrecht 
ergeben sich, wenn es sich beim ver-
mieteten Wohnraum um eine Einlie-
gerwohnung oder um einen Teil der 
vom Vermieter selbst bewohnten 
Wohnung handelt. 

Sowohl beim Wohnen auf Zeit als 
auch bei unbefristeten Verträgen 
bleiben die typischen Mieter einer 
möblierten Wohnung in der Praxis 

meist nur für einen relativ kurzen 
Zeitraum. Für Sie als Vermieter be-
deuten häufigere Mieterwechsel na-
türlich etwas mehr Aufwand. Umso 
wichtiger ist eine professionelle Un-
terstützung, die Ihnen, gerade wenn 
es um Mietersuche, Besichtigungen 
und Wohnungsabnahmen geht, sehr 
viel Arbeit abnehmen kann.

Sie möchten mehr über die Vor- und 
Nachteile der Vermietung möblier-
ter Wohnungen wissen? Sie suchen 
einen professionellen Makler, mit 
deren Hilfe Sie auch häufige Mieter-
wechsel problemlos und unkompli-
ziert managen können? Kontaktie-
ren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

Seeber Immobilien OHG
Eduard-Verhülsdonk-Str. 30
56564 Neuwied
Telefon 02631 24097
info@seeber-immobilien.de
www.seeber-immobilien.de

MMÖÖBBEELLIIEERRTT  VVEERRMMIIEETTEENN  --
LLOOHHNNTT  SSIICCHH  DDAASS??

Hinweis: Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die 
Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären.
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Obstklau ist Diebstahl
Finger weg von der Ernte

Erzeuger in der Verbandsgemeinde 
Weißenthurm erleiden teils erheb-
liche Einbußen.

Viele Obstanbauer 
in der Verbands-

gemeinde (VG) 
Weißenthurm sind 
frustriert: Dreiste 
Diebe klauen der-
zeit im großen Stil 
Kirschen, füllen mit 
dem Obst kiloweise 
fremdes Eigentum in 
Kisten, Eimer und 
Taschen. Das ist 
Diebstahl, damit 
eine Straftat und 
bringt die Betriebe buchstäblich um 
die Früchte ihrer Arbeit – und um ihre 

Einnahmen. Auch der sogenannte 
Mundraub ist nicht nur verboten, 

sondern strafbar. Die Tatsa-
che, dass viele Planta-

gen nicht eingezäunt 
sind, heißt nicht, 
dass die Bäume 
samt Früchten 
für jedermann 
zugänglich sind. 
Im Bereich der VG 

gibt es keine offi-
ziellen Flächen zum 

Selberpflücken. Doch 
die Erzeuger bie-
ten die lecker-
knackig-saftigen 

Kirschen in den 
Hofläden erntefrisch und völlig legal 
zum Kauf an. 

Eine Übersicht über die Direktvermarkter in der VG gibt es hier:
www.mittelrhein-touristik.com/shopping-regionale_produkte/direktver-
markter-in-der-verbandsgemeinde-weissenthurm

Verteiler 
gesucht

Wir suchen zuverlässige

Zeitungszusteller 
für die Verteilung des 
stadtjournals in Mülheim-Kärlich.

Ein idealer  Nebenverdienst 
für Schüler*innen,  
Studenten*innen, Hausfrauen und 
Rentner.

Interesse geweckt?
Dann meldet euch jetzt unter 
Telefon 0173/3108293.
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Der Kommentar: Idylle?

Es war nur eine Frage der 
Zeit bis sich die Zustände 
im Schulzentrum in Mül-
heim-Kärlich der Situation 

der Schulen in Ballungszentren 
annähert. Was an den Schulen in 
Großstädten zum Alltag gehört, 
lässt manchen Lehrer darüber nach-
denken: Warum tue ich mir das 
noch an? Wer glaubt, dass bei uns 
in ländlicher Umgebung die Welt 
noch in Ordnung ist, der wird durch 
die Vorkommnisse der letzten Zeit 
eines Besseren belehrt. Vandalis-
mus, Diebstahl, Schlägereien zwi-
schen Mädels, Mobbing und vieles 
mehr sind keine Seltenheit. Oder 
die Idioten die nachts um 2 Uhr 30 
laut grölend nach dem Hausmei-
ster vor dessen Wohnung rufen. 
Eine sehr beunruhigende Entwick-
lung. In Stuttgart gehen kurdische 

Banden bewaffnet aufeinander los, 
in Essen Syrer und Libanesen. Im 
baden-württembergischen Freiberg 
ist die Verwaltung den abendlichen 
Auswüchsen, Saufgelagen und der 
Zerstörung auf dem Schulgelände 
mit einem Gerät den Jugendlichen 
zu Leibe gerückt, das einen uner-
träglichen Pfeifton ausstößt, den nur 
jüngere Menschen wahrnehmen. Für 
ältere Menschen ist der Ton nicht zu 
hören. Da meinten einige Menschen, 
dass könne man den Jugendlichen 
nicht antun. Dabei sollten sie sich 
doch nur gesittet benehmen. Ein 
schlüssiges Konzept, um diese Aus-
wüchse einzudämmen, gibt es wohl 
nicht. Wir werden wohl damit leben 
müssen. Da fällt mir nur der verzwei-
felte Zauberlehrling aus Goethes 
“Faust“ ein: „Die ich rief, die Gei-
ster, werde ich nun nicht mehr los“. 

Natürlich sind nicht alle Jugend-
lichen gleich, aber wehret den 
Anfängen hier bei uns!

Wilfried Zils
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Das neue Solargesetz ist in Kraft getreten u.a. fällt die Mehrwertsteuer weg. 
Wir erklären Ihnen die potentiellen Vorteile. Rufen Sie uns an: 02637 928 93 06

Der Solar-Tipp im Monat März

Wer die Anschaffung einer Photovol-
taik-Anlage plant, sollte ein paar 
Dinge beachten. Wir möch-
ten Ihnen aufzeigen, wie 
Sie die Solarenergie opti-
mal nutzen können.

Bei der Planung einer 
PV-Anlage ist es wich-
tig, den eigenen Strom-
bedarf zu kennen. Wie viel 
Kilowattstunden verbrau-
chen Sie pro Jahr? Und wie ist Ihr 
Stromverbrauch über den Tag ver-
teilt? Mit einer PV-Anlage können Sie 
einen Autarkiegrad zwischen 50 und 
70% erreichen.

Grundsätzlich kann auf jedes Dach 
eine PV-Anlage installiert werden. 
Welche Fläche benötigen Sie für 
welche Energiemenge? Auch auf 
einer kleinen Dachfläche kann 
man, wenn der eigene Strom-
verbrauch nicht so hoch ist, gute 
Werte erreichen. 

Südseite gleich Sonnenseite? 
Die Auffassung, dass Photovol-
taik-Anlagen nur auf der Südseite 
eines Dachs effektiv sind, ist zwar 
weit verbreitet, aber mittlerweile 
überholt. Solaranlagen, die nach 
Westen oder Osten ausgerich-
tet sind, bringen ähnlich gute 
Erträge. Und sie passen teilweise 
sogar besser zu den Verbrauchs-
spitzen im Haushalt, die meist 
in den Morgenstunden und am 
Abend liegen.

Bei PV-Anlagen und ihren Bestand-
teilen, wie Solarmodulen, Wech-

selrichtern, Stromspeichern, 
Datenerfassungs- und 

Steuergeräten, sollten 
sie darauf achten, dass 
die einzelnen Kompo-
nenten aufeinander 
abgestimmt sind. Denn 

nur ein in sich schlüssi-
ges Photovoltaik-System 

funktioniert reibungslos - und 
kommuniziert mit Ihrem Monito-

ring-Tool so, wie Sie es erwarten.

Wie wollen Sie Ihr Zuhause behei-
zen? Eine ökologische und kosten-
günstige Alternative ist die Wär-
mepumpe. Sie nutzt elektrischen 
Strom, um die thermische Energie 

in der Außenluft, dem Erdreich oder 
dem Grundwasser zu verdichten, um 
damit die Wohnung mollig warm zu 
machen. Den Strom für die Wärme-
pumpe können Sie mit der eigenen 
PV-Anlage produzieren.

Der Trend zeichnet sich klar ab: 
E-Mobilität dürfte künftig zum Fort-
bewegungsmittel Nummer Eins wer-
den, da sie zugleich ökologisch und 
ökonomisch ist. In Kombination mit 
einer eigenen PV-Anlage können Sie 
Sonnenstrom für ein E-Mobil sehr 
gut nutzen. 

Gerne beraten wir Sie in einem 
persönlichen Vor-Ort Termin über 
die Möglichkeiten auf ihrem Dach. 
Rufen Sie uns einfach an.

Photovoltaik-Anlage richtig geplant!

Sichern Sie sich 

Zuschüsse von der 

Kreisverwaltung 

Mayen-Koblenz für 

Batteriespeicher!

Anzeige
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Der Solar-Tipp im Monat Juli

Wann lohnt sich eine Photovoltaik-Anlage?

Mit Photovoltaik kann man 
eigenen Strom erzeugen, 
damit Geld sparen und auch 

Geld verdienen. Ob und wie sehr sich 
eine Photovoltaikanlage auszahlt, 
hängt von mehreren Faktoren ab. 
Es ist eine Frage der Wirtschaftlich-
keit. Auf der einen Seite stehen die 
Anschaffungskosten. Auf der anderen 
Seite spart man mit der Solaranlage 
Geld: Sie erzeugt Strom, den man 
nicht mehr teuer vom Stromanbie-
ter kaufen muss. Zusätzlich generiert 
sie Einnahmen, weil sie einen Teil 
des erzeugten Stroms ins öffentliche 
Stromnetz einspeist.

Wann hat die Solaranlage die 
Anschaffungskosten also wieder 
hereingeholt? Diesen Zeitpunkt nennt 
man Amortisation. Sobald die Anlage 
steht, produziert sie praktisch kosten-
frei Strom. Nimmt man ihren Anschaf-
fungspreis und teilt diesen durch die 
gesamte, erwartete Stromproduktion, 
erhält man den fiktiven Preis für die 
selbst erzeugte Kilowattstunde (kWh) 
Strom: Auf 20 bis 25 Jahre gerechnet 
sind das oft zwischen 10 und 16 Cent 
pro kWh. Man nennt diesen Wert auch 

Stromgestehungskosten. Der Netz-
strom vom Anbieter kostet dagegen 
aktuell 30 bis 40 Cent pro kWh. Man 
spart also durch jede selbst erzeugte 
und genutzte Kilowattstunde Geld. 

Für den eingespeisten Strom erhält 
man die sogenannte Einspeisevergü-
tung nach dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG 2023), aktuell 8,2 Cent 
pro kWh. Für Solaranlagen mit Vollein-
speisung gibt es 13 Cent pro kWh.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der 
Autarkiegrad, also wie unabhängig 
ist man vom öffentlichen Stromnetz-
versorger. Eine Photovoltaikanlage 
kann zwar niemals den kompletten 
Strombedarf eines Haushalts decken. 
Schließlich scheint die Sonne nicht 
rund um die Uhr. Aber man kann 
den Autarkiegrad selbst steuern und 
erhöhen durch angepasstes Verhal-
ten, d. h. die Stromfresser laufen las-
sen, wenn die Sonne scheint oder 
der Batteriespeicher gefüllt ist. Mit 
einem Batteriespeicher erhöht sich 
der Eigenverbrauch deutlich, sehr oft 
wird so ein Autarkiegrad von 60 bis 75 
Prozent erreicht. 

Das Wichtigste in Kürze: 

• Eine Photovoltaik-Anlage macht 
unabhängiger, der eigene Strom ist 
günstiger als jeder Stromtarif und 
obendrein umweltfreundlich.

• Mit einer PV-Anlage auf dem 
Dach spart man ungefähr ein 
Drittel des eigenen Stromver-
brauchs. Mit einem Batteriespei-
cher verdoppelt sich diese Zahl 
sogar.

• Alternativ zum Eigenverbrauch 
kann sich, vor allem bei großen 
Anlagen, auch eine Volleinspei-
sung des gesamten erzeugten 
Stroms lohnen.

Wenn Sie Fragen haben oder einen 
Vorort-Termin für ein Angebot aus-
machen wollen, können Sie ihre 
Anfrage nun auch direkt über den 
QR-Code an uns schicken.

Photovoltaikreinigung

Jetzt kostenfreies Angebot anfordern

 - Reingung Ihrer Photovoltaikanlagen 
nach Herstellervorgaben ohne Chemie  

mit Reinwasser

 - Versiegelung gegen 
Wiederanschmutzung

WB Ihr Fensterputzer/Solarreiniger 
Walleed Bayari

Entengasse 9, 56170 Bendorf
Telefon: 01578 6214694

01578 6214694

Im-Hundel-5 | 56220-Kettig
Tel. 02637 928 93 06

info@rapex-bautechnik.de

www.rapex-bautechnik.de
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Wir lösen auf!

In unserer Maiausgabe stellten wir den neuen Kriminal-
roman des Mülheim-Kärlicher Autors Dieter Aurass vor.
Der Wissenschafts-Thriller, der am 03. Juli erschien, 
handelt von der Automobilindustrie und dem hochak-
tuellen Thema – Wasserstoffantrieb.

Da lag die Frage nicht weit entfernt: Welche Ord-
nungszahl in der Liste aller Elemente hat Wasserstoff?
 
Die richtige Antwort lautete: 1

Wir bedanken uns bei den vielen Einsender/innen, was 
wieder einmal belegt, unser Magazin wird gelesen!

Gewonnen haben:
Maureen Moskopp aus Mülheim-Kärlich
Julia Schmorleiz aus Weißenthurm

Wir nehmen in den nächsten Tagen Kontakt mit den 
Gewinnerinnen bezüglich der Buchüberreichung auf.

Vielen Dank an den Autor Dieter Aurass, für die Bereit-
stellung der beiden Exemplare.
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Kuchenverkauf zur Unterstützung 
des Andernacher Tierheims

Eine Gruppe Schülerinnen und 
Schüler aus der Klasse 6b vom 
Mittelrhein-Gymnasium in Mül-

heim-Kärlich wollte gerne Spenden für 
einen guten Zweck sammeln. Schnell 
war klar, dass das Geld zur Unter-
stützung an das Tierheim Andernach 
gehen soll. Die tolle Idee machte die 
Runde, so dass die gesamte Klasse 
begeistert mitmachen wollte. Durch 
Plakate und sogar mit Hilfe einer 
Durchsage in der Schule konnte für 
den Verkauf von Kuchen und Crêpes 
in der Pause geworben werden. Über 
200 Crêpes und sieben Kuchen fanden 
reißenden Absatz und versüßten die 
Pause. Beim Zählen der Einnahmen 

staunte die Klasse. 
Die unglaubliche 
Summe von 290 Euro 
hatte ihr engagierter 
Einsatz erbracht.

Lea Bunge, Greta 
Müller, Lonni Preiß 
und Veith Schneider 
machten sich auf den 
Weg ins Tierheim 
Andernach, um das 
Geld im Namen der 
Klasse 6 b zu über-
reichen. Dorothee 
Schünemann-Diede-
richs vom Vorstand des Tierschutzver-
eins Andernach u.U.e.V. nahm voller 
Freude die große Spende entgegen. 
Sie bedankte sich ganz herzlich bei 

den Schülerinnen und Schülern: „Das 
Tierheim braucht dringend finanzi-
elle Unterstützung. Die Tierarztko-
sten sind enorm gestiegen. Die Zahl 

Projektgruppe der Realschule plus 
 zu Besuch im Tierheim 

Info:
www.tierheim-andernach.de
Spenden: KSK Mayen 
IBAN: DE97 5765 0010 0020 0054 43 

Im Rahmen eines dreitägigen Pro-
jektes „Rund um den Tierschutz“ 
besuchte eine Gruppe von 16 

Schülerinnen und Schülern mit ihren 
Lehrerinnen Dani Koch und Elke Nau 
das Tierheim Andernach. Sie wollten 
sich gerne vor Ort über die Einrich-
tung sowie die Aufgabenbereiche 
des Tierschutzes  informieren. Das 
Tierheim hatte für die Besucherschar 

ein luftiges „Klassenzimmer“ in Form 
eines Zeltes eingerichtet.

Im Vorfeld hatten die Jugendlichen 
einen umfangreichen Fragenkatalog 
zusammengestellt. Die Tierpflegerin 
Lena Neuhaus, begleitet von einem 
ihrer Schützlinge aus dem Hundebe-
reich, beantwortete sachkompetent 
die vielen interessanten Fragen.

Dorothee Schünemann-Diederichs 
vom Vorstand des Tierschutzvereins 
Andernach u.U.e.V. unterstützte das 
Projekt durch das Bereitstellen von 
Informationsmaterial des Deutschen 
Tierschutzbundes für die kom-
menden Tage. Zwei Schwerpunkte 
waren ihr ein besonderes Anliegen: 
„Katzenkastration – Der einzige Weg 
gegen das große Leid der Straßen-
katzen“ und „Illegaler Welpenhandel 
– Das große Geschäft mit Hunde-
leid“.  Über beide Themen möchte 
die Gruppe bei der Projektpräsen-
tation die Besucher ihres Standes 
sachkundig informieren. Außerdem 
werden im Rahmen der Projekttage 
noch Hundekekse gebacken und zur 
finanziellen Unterstützung des Tier-
heims gegen eine Spende abgege-
ben. Eine tolle Idee!

der Fund- und Abgabetiere, die eine 
tierärztliche Versorgung brauchen, ist 
größer geworden.“

Bei einem Rundgang konnten sich 
die Jugendlichen ein eigenes Bild von 
der Anlage und den betreuten Tieren 
machen. Das „Abendbrot“ aus Salat, 
Möhren, Kohlrabi und Kräutern für die 
Nager wurde gerade durch eine Tier-
pflegerin zubereitet.

Wie viele negative Berichte über die 
Jugend sind oft in der Zeitung zu 
lesen. Wie dieses Beispiel zeigt, gibt 
es ganz viele junge Menschen, die 
sich mit vollem Elan für eine gute 
Sache engagieren und Hilfe anbieten. 
Dankeschön!!!

Werbung | stadtJOURNAL

1312

stadtJOURNAL | Tierisch

Tannenweg 1
56218 Mülheim-Kärlich

Tel. 0 2630 966830
Fax. 02630 966864

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:   
10:00 – 12:00 Uhr 
15:00 – 18:30 Uhr

Donnerstag
15:00 – 18:30 Uhr

Samstag
10:00 – 12:00 Uhr
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Mit der bevorstehenden Urlaubszeit 
rückt auch das Thema Reiserecht wie-
der verstärkt in den Fokus. Ob Flugver-
spätungen, beschädigte Gepäckstücke 
oder unerwartete Hotelmängel - Rei-
sende sehen sich oft mit unvorherge-
sehenen Problemen konfrontiert. Wir 
werfen hier kurz einen Blick auf die 
wichtigsten rechtlichen Aspekte rund 
um die schönsten Wochen des Jah-
res und geben wertvolle Tipps, wie 
man seine Rechte als Urlauber effektiv 
durchsetzen kann. 

Schon beim Flug in den Urlaub gilt: Der 
Fluggast hat Rechte. Diese ergeben sich 
beispielsweise aus der EU-Fluggast-
rechteverordnung.

Das Landgericht Berlin hat in seinem 
Urteil vom 24.03.2022 (Aktenzeichen 19 
S 9/21) entschieden, dass die Fluggä-
ste eines annullierten Fluges nur dann 
einen Rückerstattungsanspruch der 
Kosten für das Flugticket gegenüber 
der Fluggesellschaft geltend machen 
können, wenn sie die Flugtickets selbst 
gebucht und bezahlt haben. Anspruchs-
grundlage gegenüber der jeweiligen 
Fluggesellschaft ist hier Art. 8 Abs. 1a 
der EU-Fluggastrechteverordnung, aus 
dem sich ergibt, dass Anspruchsinha-
ber des Erstattungsanspruchs nur der-
jenige Fluggast ist, der das Ticket selbst 
gebucht und auch bezahlt hat, da mit 
diesem ein Vertrag zustande gekom-
men ist. Einen Lichtblick für den nicht 
selbst buchenden Fluggast gibt es aber 
dennoch, denn diesem steht ein Rück-
erstattungsanspruch betreffend den 

Flugpreis aus nationalem Recht gegen-
über dem jeweiligen Vertragspartner, 
also ggf. auch dem Reiseveranstalter zu. 

Übrigens, wer seine Reise gesundheits-
bedingt nicht antreten kann, hat gegen-
über der Reiserücktrittsversicherung 
einen Anspruch auf Entschädigung für 
zur Flugbuchung eingesetzte Bonus-
meilen, wie der BGH in seinem Urteil 
vom 01.03.2023 (Aktenzeichen IV ZR 
112/22) kürzlich entschieden hat. 

Die durchaus knifflige Frage, welche 
Gerichte für die Klärung von Ansprü-
chen im Falle eines beschädigten 
Gepäckstückes auf einem Flug von 
Deutschland ins Ausland zuständig 
sind, hat der Bundesgerichthof in einem 
Beschluss vom 23.11.2021 (Aktenzeichen 
X ZR 85/20) eindeutig entschieden. In 
dem zu entscheidenden Fall machte 
der Fluggast seinen Schadensersatz 
wegen eines beschädigten Gepäck-
stückes gegenüber der Fluggesellschaft 
zunächst vor dem Amtsgericht Sim-
mern/Hunsrück geltend. Während das 
Amtsgericht und das Landgericht Bad 
Kreuznach als Berufungsgericht die 
Klage wegen angeblich fehlender inter-
nationaler Zuständigkeit der deutschen 
Gerichte als unzulässig abwiesen, ent-
schied der Bundesgerichthof, dass vor 
einem deutschen Gericht über den 
Anspruch zu entscheiden ist. Dies folgt 
nach der Ansicht der Karlsruher Richter 
aus dem Umstand, dass Hin- und Rück-
flug als einheitliche Leistung anzusehen 
sind und daher nach den Regelungen 
des Artikel 33 Absatz 1 des Montrealer 

Kann der Veranstalter innerhalb 
der gesetzten Frist den Mangel 
nicht beseitigen, sollten neben 
Fotos auch die Adressen von 
möglichen Zeugen für die vorhan-
denen Mängel vor Ort gesammelt 
werden, um die Mängel im mögli-
cherweise anschließend erforder-
lichen Gerichtsverfahren belegen 
zu können.

Wir hoffen natürlich, dass Ihr 
Urlaub störungsfrei und erhol-
sam verläuft und wünschen Ihnen 
in der anstehenden Ferien- und 
Urlaubszeit viel Vergnügen über-
all dort, wo das Urlaubserlebnis 
den Sommer kurzweilig und ange-
nehm gestaltet.

Sollte es dennoch zu Mängeln und 
Störungen der Urlaubsruhe kom-
men, empfiehlt sich die Einholung 
einer fundierten rechtlichen Bera-
tung, um eigene Ansprüche mög-
lichst effizient durchzusetzen.
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Sommerzeit ist Urlaubszeit
- Ein kurzer Überblick über das Reiserecht -

des Monats
RECHTSTIPP

Übereinkommens der Abflugort hier 
entscheidend sei.

Auch Mängel am Urlaubsort können 
einen Anspruch auf Reisepreisminde-
rung auslösen. Dieser Anspruch besteht 
immer dann, wenn ein Mangel im Rah-
men einer Pauschalreise vorliegt, also 
der Reiseveranstalter die zugesicher-
ten und geschuldeten Leistungen nicht 
ordnungsgemäß erbringt. Solche Män-
gel können beispielsweise in einer zu 
großen Entfernung zum Strand, einer 
direkt neben dem Hotel lärmenden Bau-
stelle oder auch dem völlig verdreckten 
Pool im Hotel liegen.

Um den Anspruch auf Reisepreismin-
derung im Anschluss an den Urlaub 
durchsetzen zu können, müssen die 
vorhandenen Mängel schon vor Ort 
bei der zuständigen Reiseleitung 
angezeigt werden. Diese Mängelan-
zeige sollte möglichst in Schriftform 
erfolgen, um einen Nachweis über 
den zeitlichen Ablauf und die gesetzte 
Nachbesserungsfrist zu erhalten. 
Dem Reiseveranstalter muss die 
Möglichkeit zur Mängelbeseitigung, 
beispielsweise durch einen Zimmer-
wechsel binnen einer angemessenen 
Frist, gegeben werden.

Am Gülser Weg 3 · 56220 Bassenheim
Tel. 02625 9591180 · info@nette-reisen.de

www.nette-reisen.de

Fordern Sie unsere ausführlichen Flyer an!
Unsere Bürozeiten: Montag - Freitag 09.00 - 13.00 Uhr

Aktuelle Tages- und Mehrtagesfahrten:

Sa. 29.07. Venlo 44,-

Sa. 20.08. NEU ZUM SOMMERPREIS
Bochum zum Musical ab 104,-

Sa. 26.08. Maastricht - RESTPLÄTZE 44,-

So. 27.08. ZDF Fernsehgarten in Mainz inkl. Eintritt 48,-

Do. 14.09. 4 Tage Zillertaler Almabtrieb in Fügen HP ab 399,-

Di. 19.09. BUGA 23 in Mannheim inkl. Eintritt 69,-

So. 15.10. Metz oder Zoo d‘Amneville ohne Eintritt 48,-

Mi. 18.10 5 Tage Saisonabschluss in Tirol - RESTPLÄTZE HP ab 559,-

Sa. 28.10. 2 Tage Chrysanthema in Lahr HP ab 179,-

So. 05.11. Bochum zum Musical ab 149,-

Fr. 17.11. 3 Tage Überraschungsreise innerhalb 
Deutschlands HP ab 289,-

Sa. 25.11. Stuttgart zum Musical TINA oder TARZAN ab 161,-



Industriestraße 61, 56218 Mülheim-Kärlich
Wiedstraße 9a, 56581 Ehlscheid

Tel. 02634/1453 
info@huxoll.de
www.huxoll.de 

UNSERE KÜCHEN. 
IHR ZUHAUSE.

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

DIE SOZIALSTATION

Zu Hause leben, 
mein größtes Glück

Hohenzollernstraße 118 
56068 Koblenz
Telefon  0261 13906-226
Fax  0261 13906-280
die-sozialstation@ 
caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

•  Gesundheits- und Krankenpflege im
häuslichen Bereich

• Verhinderungspflege
• Entlastungsangebote und Schulungen

für pflegende Angehörige

Ambulante Pflege in der Verbandsgemeinde Weißenthurm

• Bassenheim • Kaltenengers • Kettig •Mülheim-Depot
• Mülheim-Kärlich • St. Sebastian • Urmitz/Bahnhof
• Urmitz/Rhein • Weißenthurm

Ihre Ansprechpartnerin:
Diana Schergel
Telefon 0261 13906-221
schergel@caritas-koblenz.de
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REZEPT
des Monats
Schwedische 
Kartoffeln 

200 g Saure Sahne
200 g Crème fraîche
400 ml Fleischbrühe
1 kg Drillinge
50 g Butter
75 g Katenschinken, gewürfelt
1 TL frische, fein gehackte Rosmarin-
nadeln oder getrocknete Kräuter
5 Scheiben Toastbrot, gewürfelt

Saure Sahne und Crème fraîche 
mit der Brühe verrühren und diese 
Mischung in eine große Auflaufform 
füllen.

Die Kartoffeln gut waschen und mehr-
fach einschneiden, aber nicht ganz 
durchschneiden - sie sollen an der 
Unterseite noch zusammenhängen.

Die Kartoffeln mit der geschnittenen 
Seite nach oben in die Form setzen, 

Kulinarische Grüße 
Cathrin Eich

Weitere Einsendungen sind gefragt!
Es winkt die Teilnahme an einem tollen Kochabend im Küchenhaus  
HUXOLL. Einsendungen an stadtjournal@tomtom-pr-agentur.de.
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sodass sie etwa zur Hälfte in der Soße 
sitzen.
Im heißen Backofen bei 180 °C Umluft 
ca. 50 Minuten backen, bis die Kartof-
feln fast gar sind.

In der Zwischenzeit die But-
ter zerlassen. Katenschinken und 
Rosmarin/getrockneten Kräuter hin-
zufügen sowie die Toastbrotwürfel 
dazu mischen. Diese Mischung auf 
den Kartoffeln verteilen und noch 

einmal so lange backen, bis die Brot-
würfel schön braun sind und die Kar-
toffeln gar.

Dazu schmeckt ein frischer, grüner 
Salat.



Abb. zeigt nicht angebotenes Beispielfahrzeug.

ÜBERRASCHEND PEUGEOT
DER NEUE 408 HYBRID

Ab sofort verfügbar

Autohaus Fröhlich GmbH & Co. KG
Moselring  31-33, 56073 Koblenz
https://haendler.peugeot.de/froehlich-koblenz/,
info@froehlich-mobile.de

Eberhard Hahn im Karneval 1963.

v.l.n.r.: Peter Schmorleiz, 
Eberhard Hahn und Roy Black.

Menschen unserer Stadt (Teil 1)
Eberhard Hahn

Zwei Buchstaben „Eb“ genügen, 
um einen Mann zu beschreiben, 
den in Mülheim-Kärlich fast 

jeder kennt. Es handelt sich um den 
ehemaligen Gastwirt Eberhard Hahn, 
den alle nur „Eb“ nennen. Der jedoch 
nicht nur als Wirt der Gaststätte 
„Zur Stadt Koblenz“ inmitten von 
Mülheim-Kärlich seine Bekanntheit 
erreichte, sondern auch durch seine 
gesanglichen Fähigkeiten. 

Der inzwischen 85-Jährige verfügt 
über eine Stimme, wie sie nur wenige 
Menschen besitzen. Schon von 
Kindesbeinen an erkannte man sein 
unglaubliches Talent und bereits im 
zarten Alter von zehn Jahren wurde er 
1947 Mitglied im Kirchenchor, dessen 
ältestes Mitglied er auch heute noch 
ist. Schon als Kind wurde er gefördert 
und bekam Gesangsunterricht bei 
Willi Verheyen. Wenn damals jemand 
verstorben war, wurde der Eberhard 
aus der Schule geholt und musste in 
der Kirche das Requiem singen. 1952 

trat er in den Männergesangverein 
Cäcilia ein, deren Mitglied er auch 
heute noch ist. Nach fünf Jahren im 
Cäcilia wurde ein Doppelquartett 
gegründet, das neben dem Chor 
viele schöne gesangliche Highlights 
hervorbrachte. Die Mitglieder des 
Doppelquartetts waren Heinz 
Linden, Heinz Buch, Edmund Nollen, 
Konrad Koch, Karl Heinz Koch, Hans 
Becker, Clemens Becker, Georg 
Baulig und Eberhard Hahn. Bereits 
damals war erkennbar , dass Singen 
ein dominanter Teil seines Lebens 
darstellte und auch sein weiteres 
Leben bestimmen würde. 

Von vielen Menschen wurde der „Eb“ 
vereinnahmt. Jakob Schmid (Prinz 
Köwes) machte das Doppelquartett 
zu den Hofsängern und fortan sangen 
die Acht bei allen Sitzungen und Pro-
klamationen. Dies jedoch nicht nur in 
Mülheim-Kärlich, sondern auch die 
Möhnen aus St. Sebastian wussten den 
Gesang zu schätzen. Aus einem Auftritt 
wurden insgesamt vierzehn Jahre. 

Anfang der siebziger Jahre gründeten 
Eberhard Hahn und Peter Schmorleiz 
die Rhein-Mosel Gastspieldirektion 
und verkauften fertige Programme 

mit namhaften Künstlern. Teil dieses 
Programms war auch Eberhard Hahn 
selbst, als Ted Hardy stand er auf der 
Bühne und verzauberte das Publikum 
mit seiner Sangeskunst. Es waren 
illustre Namen, die damals auf der 
Bühne standen. Roy Black, Cindy und 
Bert, Nina und Maik, Adam und Ev, 
Fredy Breck und viele andere. Gerne 
erinnert sich Eberhard Hahn an die 
Freundschaft mit Rosi Mittermaier 
und Christian Neureuther. 

„Ich habe in Bayern 
auf Sportlerbällen und 

Siegerehrungen gesungen. Ich 
war nicht nur bei den beiden 
in Reit im Winkl, sondern die 
zwei waren auch in Mülheim-

Kärlich und wir haben 
gemeinsam eine Moseltour 

gemacht“,

so der passionierte Sänger. 

Soweit der erste Teil des Berichts über 
Eberhard Hahn, dessen Lebenslei-
stung so umfangreich und interessant 
ist, dass wir uns entschlossen, die 
Story über zwei Ausgaben zu schrei-
ben. Der zweite Teil erfolgt in der 
August-Ausgabe. 

Werbung | stadtJOURNAL
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Am 30. Juni nahm das 
Werk Urmitz mit einer 
großen Gruppe von  
45 Läuferinnen 
und Läufern, sowie 
weiteren Fans am 
B2Run in Koblenz 
teil. „Eine gute Aktion 
für den Teamgeist“, 
befand Werksleiter 
Markus Pung, der nun 
auch eine Teilnahme 
am Sparkassen-
GewerbePARK-Lauf  
am 8. Oktober vor der 
Haustür in Mülheim-
Kärlich vorschlagen 
möchte.

WERK URMITZ

„Hitzköpfe“ 
gesucht!
Jetzt bewerben!

RHI Magnesita ist der Weltmarktführer im Feuerfestbereich. 
Unsere Feuerfestprodukte sind unverzichtbar für die Stahl-, Zement-, 
Kalk-, Nichteisenmetall-, Glas-, Energie-, Umwelt- und Chemieindustrie. 
Sie bleiben unter widrigsten Umständen und bei Temperaturen von 
1.200O C und weit darüber stark und stabil.

Wir suchen aktuell am Standort Mülheim-Kärlich

AUSZUBILDENDE (m/w/d)

Elektrotechniker für Betriebstechnik*

Industriekeramiker Anlagentechnik*

FACHKRÄFTE (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik*

Holzformenbauer / Schreiner...*

Fachlagerist / Staplerfahrer*

Personalsachbearbeiter*

Du bewahrst bei großer Hitze einen kühlen Kopf?
Dann freuen wir uns auf Deine vollständigen aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen über unser Kariereportal

https://careers.rhimagnesita.com/

Bikes für Job & Freizeit: 
RHI Magnesita fördert umweltschonende und 

gesunde Mobilität der Belegschaft

RHI Magnesita, Weltmarktführer für 
Feuerfestprodukte und -lösungen, 
trägt zu mehr Nachhaltigkeit bei der 
Mobilität der Mitarbeitenden bei: Ab 
dem 1. Juni 2023 besteht die Möglich-
keit, ein Jobbike über das Unternehmen 
zu leasen. Der besondere Vorteil: Das 
Jobbike - als Fahrrad oder E-Bike - darf 
auch privat genutzt werden. Dadurch 
haben die Mitarbeitenden die Möglich-
keit, sich im Alltag ebenso gesund wie 
umweltbewusst zu bewegen.

Mit dem Leasingangebot für 
Jobbikes geht RHI Magnesita 
neue Wege bei der gesund-

heitlichen Aktivierung der Beschäf-
tigten. Bezahlt wird das Bike durch eine 
so genannte arbeitnehmerfinanzierte 
Entgeltumwandlung. Die Interessen-
tInnen profitieren von Steuer- und 
Sozialversicherungsanteilen ebenso 
wie von einem Arbeitgeberanteil an 
der monatlichen Leasingrate. Als Lea-
singpartner agiert der Anbieter bike-
leasing.de.

„Mit der Initiative fördern wir nicht 
nur die Gesundheit der Belegschaft, 
sondern leisten auch einen Beitrag 
zum Umweltschutz: Viele Menschen 
pendeln täglich von ihrem Wohn-
ort zur Arbeit. Außerdem hat die 
Initiative auch einen Positiveffekt 
für uns als regionalen Arbeitgeber 
in Deutschland“, sind sich Markus 
Pung, Werksleiter RHI Magnesita 
Niederdollendorf und Urmitz, Michael 
Schneider, Werksleiter Mainzlar und 
Birgit Bellgardt-Dolc, Werksleiterin 
Marktredwitz, einig.

„Ein besonderer Aspekt des Ange-
bots ist, dass es auch unseren Aus-
zubildenden zur Verfügung steht“, 
sagt die stellvertretende Betriebs-
ratsvorsitzende Yasmin-Sarah Sol-
mazer. Sie hatte gemeinsam mit dem 
Betriebsratsvorsitzenden Urmitz, 
Christoph Spohr, federführend für 
den Gesamtbetriebsrat von RHI 
Magnesita an der Umsetzung des 
Projekts gearbeitet.

Individuelle Gestaltung 
der Fahrräder via App

Als Besonderheit haben die Beschäf-
tigten weitgehende Möglichkeiten bei 
der individuellen Gestaltung „ihres“ 
Rads – von der Bestellung des favori-
sierten Modells beim Fahrradhändler 
bis zur Spezifizierung und Ausstat-
tung. Über eine entsprechende App 
kann das passende Jobbike konfigu-
riert und der Leasing-Prozess gestar-
tet werden.

„Die Initiative ist das Ergebnis eines 
Gemeinschaftsprojekts zwischen der 
Arbeitnehmervertretung Deutschland 

und der Geschäftsleitung“, bestä-
tigt Martin Steinbach, Personal-
leiter RHI Magnesita Deutschland. 
„Wir freuen uns, dass wir gemein-
sam dieses Angebot in unseren 
deutschen Werken sowie am 
Standort in Wiesbaden einführen 
konnten – ein Aufwand, der sich 
für alle in jeder Hinsicht gelohnt 
hat und uns ‚fit‘ für die Zukunft 
macht.“

Text + Fotocredits: RHI Magnesita

SONNTAG
08. OKT 2023
AB 9 UHR 30

Sei 
dabei!

Infos und Anmeldung: 
www.gewerbeparklauf.de

GewerbePARK-LaufGewerbePARK-Lauf

*Erfahre mehr und Scanne die QR-Codes.
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Vertreter Eine Welt Ausschuss vor dem Stand der Verbandsgemeinde Weißenthurm.

Anzeige

„Gemeinsam stark im Glauben“ 
Fronleichnamsfest der Pfarrei Heilig Geist

Zum ersten Mal nach der 
Fusion der neun Pfarreien zur 
gemeinsamen Pfarrei „Hei-

lig Geist Mülheim-Kärlich“ wurde 
das Fronleichnamsfest der Pfarrei 
im Schulzentrum Mülheim-Kärlich 
gefeiert. Obwohl dieser Ort bereits 
seit vielen Jahrzehnten Tradition ist 
(die Kirchorte Mülheim, Kärlich und 
Urmitz-Bhf. feiern dort schon viele 
Jahre gemeinsam), ist doch neu, 
dass jetzt alle Kirchenorte sich in 
das Fest mit einbringen. 

Morgens um 7 Uhr startete der Auf-
bau des Altares und der Stühle. 
Getreu dem Motto „Viele Hände 
schnelles Ende“ konnten die Hel-
fer auch mit einer der vielfältigen 
angebotenen Möglichkeiten sich auf 
den Weg machen. Neben der „Fuß-
prozession“, die am Seniorenzen-

trum St. Peter startete, kamen auch 
einige Radler, die sich ab St. Seba-
stian auf den Weg gemacht hatten 
und die restlichen Rheindörfer mit 
angefahren hatten. Auch Fahrge-
meinschaften bzw. die Bussline zum 
Schulzentrum standen zur Verfü-
gung. Pünktlich um 10 Uhr begann 
der Festgottesdienst. Die musika-
lische Begleitung übernahm in die-
sem Jahr der Musikverein Urmitz/
Rhein und ein Zusammenschluss 
einiger Kirchenchöre und dem Pro-
jektchor der Pfarrei. Somit standen 
70 singgewaltige Stimmen zur Ver-
fügung! Parallel zur Messe fand ein 

Familienwortgottesdienst ebenfalls 
auf dem Schulgelände statt und 
die Kinder brachten gegen Ende 
der Messe ihre „Sonne“ zu den 
Erwachsenen und berichteten von 
Ihren Treffen. Nach dem Eucharisti-
schen Segen blieben die rund 500 
Besucher gerne noch etwas zusam-
men und feierten den Tag bei küh-
len Getränken und Laugengebäck. 
Der Musikverein umrahmte diesen 
gelungenen Tag noch mit einem 
Platzkonzert und es wurden viele 
gute Gespräche geführt. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden! 

Rheinland-Pfalz Tag in Bad Ems
Arbeitskreis EINE-Welt unterstützt Fairtrade-Kommune

Beim RHEINLAND-PFALZ TAG in 
Bad Ems unterstützten die Mitglie-

der von den EINE-Welt-Arbeitskreisen 
der Kirchorte Urmitz/Rhein, Mülheim, 
Kärlich und Urmitz/Bhf den Stand der 
Verbandsgemeinde Weißenthurm.

Hier wurde über den Fairen Handel 
informiert, Faire Produkte präsentiert 
und zur Verkostung angeboten.

Auch regionale Produkte fanden 
einen guten Zuspruch. Das Interesse 
war sehr groß, so das sich teilweise 
eine „Schlange“ von bis zu 15 Per-
sonen anstellten.

Wir empfehlen bei Ihren Einkäufen auf 
das FAIR-SIEGEL zu achten.

Ihnen Allen wünschen wir einen 
FAIREN-Sommer!

Rückblick | stadtJOURNAL
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Praxis für Naturheilkunde 
in Mülheim-Kärlich

Kopfweh, Nacken-, Rücken-, 
Arm- oder Schulterschmerzen?

Die Erfolge der Anwendung mit dünnen, sterilen Verdrängungsna-
deln basieren auf extrem exakt gesetzten Stichen. Diese stimulie-
ren direkt sog. Triggerpunkte, die für Beschwerden im Bewegungs-
apparat ursächlich sind – und dies ohne jegliche Einspritzung von 
Substanzen. Die anerkannt positiven Effekte des Dry Needling sind 
das Lösen von Verkrampfungen, lokale Verbesserung der Durch-
blutung, Senkung von Entzündungsreaktionen.

Dry Needling bedeutet… 

• weniger Schmerzen als bei manueller 
Triggerpunkt Stimulierung

• schnellere Linderung durch 
Muskelentspannung

• Wiederherstellung der Mobilität

• Im Idealfall Schmerzfreiheit

Moderne Schmerztherapie durch 
Triggerpunkt-Behandlung

Klaus Ramm 
Neustraße 9
56218 Mülheim-Kärlich
Tel.: 02630 955535
info@nhp-ramm.de
www.nhp-ramm.de

DRY 
NEEDLING

Mitglied im 

DN Austria 
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Gerd Harner (links) und der Ki und 
Ka Präsident Christoph Krämer  
beim traditionellen Faßanstich.

Das Hubertus-Viadukt aus dem Jahre 1907 ist das auf-
wändigste Bauwerk der Hunsrückbahn. Es überspannt 
die Hubertusschlucht , ist 58m hoch und 150m lang.

Kirmes in Urmitz-Bahnhof
Viele Besucher und tolle Stimmung

Die St. Peter und Paul Kirmes im 
Stadtteil Urmitz Bahnhof hat den Rei-
gen der Kirmesveranstaltungen in 
unserer Stadt eröffnet.

Bei idealem Wetter fanden zahl-
reiche Besucher den Weg zum 
Festgelände an der Bahn-

hofer Mehrzweckhalle. Die Ki und 
Ka Urmitz-Bahnhof hatte wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das aber neben 
Musik und Tanz auch viele traditio-
nelle Aspekte enthielt.

Den Auftakt bildete am Samstag der 
Umzug und das Aufstellen des Kir-
mesbaums. Besonders erfreulich war, 
dass nicht nur die Anzahl der aktiven 
Mitglieder des Veranstalters wieder 
steigen, sondern dass auch die Ki und 
Ka Kärlich, die Mülheimer Karnevals-
gesellschaft und die Möhnen mit einer 
rekordverdächtigen Mitgliederzahl 
angereist waren. Zudem freute man sich 
auch über die Abordnungen des Fidelio 
Mülheim, und den befreundeten Kar-
nevalsvereinen aus den umliegenden 
Gemeinden und aus der Stadt Neuwied. 

Nach dem Baumstellen eröffneten der 
Stadtbürgermeister Gerd Harner und 
der Ki und Ka Präsident Christoph 
Krämer mit dem Faßanstich offizi-
ell die Bahnhofer Kirmes. Anschlie-
ßend feierte man ausgelassen bis in 
die frühen Morgenstunden. Für die 
musikalische Unterhaltung und beste 
Stimmung sorgten der MV Harmonie, 
die Zeiler-Band und DJ Stephan. 

Nach dem Festgottesdienst am Sonn-
tag spielte zunächst der MV Har-
monie zum Frühschoppen auf. Am 
Nachmittag traf man sich bei Kaffee 
und Kuchen mit Freunden zu netten 
Gesprächen. Für die Kinder sorgte 
das Spielmobil sowie ein Malwettbe-
werb für Kurzweil. Am frühen Abend 
wurde dann erstmals ein „Beer- 
Pong -Turnier“ ausgetragen, bei dem 
besonders bei den U 40- Gästen die 
Geschicklichkeit und die Trinkfestig-
keit herausgefordert wurde.

Den Abschluss der Kirmes bildete 
wie jedes Jahr am Montag die After-

Work-Party. Zunächst begeisterte 
das Salonorchester, unter der Leitung 
von Jürgen König, mit beschwingten 
Tönen. Im Anschluss sorgte DJ Stefan 
aus dem Kölner Raum wieder für Par-
tystimmung. 

Besonders stolz ist man in Urmitz-
Bahnhof über den Zusammenhalt 
der Vereine. So unterstützt der MV 
Harmonie Urmitz-Bahnhof seit sei-
ner Gründung im Jahre 1961 die 
Kirmes in Urmitz-Bahnhof durch 
seine Auftritte und auch das Salon-
orchester erfreut seit 10 Jahren die 
Besucher der Bahnhofer Kirmes mit 
seiner Musikkunst. 

Die Ki und Ka möchte sich außerdem 
auf diesem Wege für die Unterstüt-
zung bedanken bei allen ehrenamt-
lichen Helfern, den Sponsoren, der 
Stadt Mülheim-Kärlich sowie den 
zahlreichen Besuchern und hofft auf 
ein Wiedersehen bei den Karnevals-
veranstaltungen und der Kirmes im 
Jahre 2024.

Von Mülheim-Kärlich zu den schönsten 

Ausflugszielen in unserer Region
Der Hunsrückbahn-Wanderweg

Der Kreis Mayen-Koblenz 
und damit auch unsere 
Stadt Mülheim-Kärlich ist 
mit einem sehr guten ÖPNV-
Netz ausgestattet. Mit Bus 
und Bahn kommt man mit 
einem dichten Fahrplantakt 
fast überall hin. Da vielen 
Mitbürgern die sich daraus 
ergebenden Möglichkeiten 
noch gar nicht bekannt sind, 
möchten wir im stadtjour-

nal ab diesem Monat in loser Reihenfolge den Bürgern 
unserer Stadt einige Ziele vorstellen, die sie bequem mit 
Bus und Bahn erreichen können. 

In der ersten Folge wollen wir über den Hunsrückbahn-
Wanderweg informieren. Wir starten am Bahnhof Mül-
heim-Kärlich, den wir von den Stadtteilen Mülheim und 

Kärlich mit der Buslinie 331 erreichen. Mit der Mittelrhein-
bahn (RB 26) fahren wir bis Boppard Hbf. Dort steigen wir 
in die Hunsrückbahn (RB 37) um. Diese steilste Eisenbahn-
strecke Deutschlands ohne Zahnradunterstützung bringt 
uns bis Emmelshausen. Von hier beginnen wir unsere Wan-
derung über den ausgeschilderten Hunsrückbahnwander-
weg zurück bis nach Boppard. Dabei erwarten uns herrliche 
Ausblicke auf den Hunsrück und das Rheintal. Die Stecke ist 
ca. 16 Km lang und geht stetig bergab. Wer es kürzer haben 
möchte, kann auch schon in Boppard-Buchholz aussteigen 

und wandert dann nur ca. 7 Km bis Boppard. Eine genaue 
Wegbeschreibung gibt es unter www.hunsrueckbahn.de  
Ab Boppard geht es dann wieder zurück mit der Mittelrhein-
bahn (RB 26) bis zum Bahnhof Mülheim-Kärlich.

Als Fahrkarte wird die Minigruppenkarte des Verkehrsver-
bundes Rhein-Mosel (VRM) empfohlen. Mit dieser Karte 
können bis zu 5 Personen für 27,60 Euro im Gebiet des 
VRM alle Nahverkehrszüge und alle Busse nutzen. Das 
Ticket gilt jeweils einen Tag. Montag-Freitag ab 9.00 Uhr, 
am Wochenende und an Feiertagen gilt das Ticket ganz-
tags. Weitere Infos zum Tarif und zum Fahrplan gibt es 
unter www.vrminfo.de und unter www.bahn.de. 

Manni Krämer
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AUS DEM 
INHALT

Liebe Leser*innen der 
GewerbePARK-Sonderseiten,
was unterscheidet Einkaufszentren, Fachmarktzentren und Industrie-
gebiete voneinander? Zunächst einmal der Name. Der Unterschied ist 
allerdings klar definiert. Bei Einkaufs- und Fachmarktzentren stehen 
der Einzelhandel und damit der Kunde im Mittelpunkt. In Industrie-
gebieten ist dies bekanntlich anders. Folglich ist der Ansatz der PR-
Kampagne seitens der Projektgemeinschaft (PJG) vom vergangenen 
Jahr aufgegangen: Die bei vielen Leuten in der Region fest verankerten 
Bezeichnungen „Industriegebiet“ oder abgekürzt „Indus“ für den hiesi-
gen GewerbePARK wurde ersetzt durch den Begriff PARK. 

Gut so – langsam aber stetig setzt sich der richtige, passende Name 
durch. Unser GewerbePARK an der Bundesstraße 9 in Mülheim-
Kärlich hat zweifelsohne im Schwerpunkt einen Einkaufscharakter. 
Und bietet gleichzeitig aufgrund der überragenden zur Verfügung 
stehenden Fläche genügend Platz für innovative Industrie, Gewerbe- 
und Dienstleistungsunternehmen.

Der GewerbePARK lebt, das zeigt die Resonanz auf die vielfältigen 
Events der Projektgemeinschaft “ Wir-in-Mülheim-Kärlich e.V.“. 
Zugleich ist aber auch wichtig zu erkennen, dass ohne stets aufs Neue 
gesetzte Anreize eine Einkaufsmeile nicht bestehen kann. Die Arbeit des 
PJG-Vorstands und der GewerbePARK-Managerin kann daher nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Wenngleich ein gewisser Eigennutz 
nicht verschwiegen werden sollte. Aber das ist legitim und fördert letzt-
endlich das Ergebnis: eine lebendige Einkaufsmeile auf der man und 
auch frau gerne Zeit zum Shoppen verbringen!

Durch den autofreien GewerbePARK können wir übrigens wieder am 
Sonntag, den 8. Oktober laufen, wenn der 11. Sparkassen-Gewerbe-
PARK-Lauf steigen wird. Anmeldungen sind seit dem 2. Juli möglich. 
Mehr Infos unter gewerbeparklauf.de werden ab dem 26. Juli mög-
lich sein.

Eine tolle Ferienzeit und allzeit gute Fahrt nach Mülheim-Kärlich 
wünschen 

Thomas Theisen                                       Rüdiger Polster
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Der Trainings-
raum ist nach 
neusten Standards 
eingerichtet.

Nah am Menschen
Eine Praxis mit besonderem Spirit

Seit April diesen Jahres hat 
die Praxis Physio Spirit im 
Gewerbepark neu geöffnet. 
Am Haribo Outlet in der 

Industriestraße geht es rein und in 
zweiter Reihe ist aus einer einst lee-
ren Halle, über dem Geschäft Franko-
nia eine moderne, einladende Praxis 
entstanden. „Wir konnten schon in 
der Planung mitgestalten, eine ideale 
Konstellation“, blickt Sandra Etges 
zurück. Sie verwirklichte sich nach 
30 Berufsjahren mit Physio Spirit nun 
einen Traum. 

„Was die Lage und die Erreichbarkeit 
anbetrifft, sind die Parkplätze vor dem 
Gebäude und das neue, großzügige 
Treppenhaus mit Lift zu erwähnen. 
„Überhaupt ist die Praxis rollstuhlge-
recht ausgerichtet.“ Dieser Aspekt war 
erheblich, denn auch die Behandlung 
von Querschnittsgelähmten gehört mit 
zum Portfolio. „Als ich die räumlichen 
Möglichkeiten vergangenes Jahr gese-
hen habe, wusste ich, dass ich hier 
meine Träume verwirklichen kann“. 
Ein Trainingsraum, ein Kursraum sowie 
7 Behandlungsräume – alles klima-
tisiert und mit Fußbodenheizung 
ausgestattet - diese knapp 400 Qua-
dratmeter sind durchdacht und einla-
dend gestaltet.

Selbst die Küche ist geräumig und 
praktikabel gebaut, kein Zufall. „Wir 
treffen uns hier mit dem Team und 
mittags kocht mein Mann auch für 
uns“, berichtet Sandra Etges über 
die Hilfe ihres Mannes. Michael 
Etges verantwortet das Backof-
fice und fungiert als “Mann für alle 
Fälle“. Der ehemalige Betriebswirt, 
Elektrotechniker und Personalver-
antwortliche bei der Telekom hat 
sich zur Vollzeit-Unterstützung 
seiner Frau entschieden, weil so 
ihr Konzept besser umzusetzen 
ist.  Dieses Konzept sieht die Pati-
enten ganzheitlich im Mittelpunkt. 

Die Therapeuten sollen sich zu 100% 
auf die Menschen einlassen kön-
nen, „so ist die Chance auf Erfolg am 
höchsten.“ Sandra Etges hat sich im 
Laufe des Jahres aus ihrem Erfah-
rungsschatz ihre Vorstellung von 
einer eigenen Praxis auch inhaltlich 
aufbauen können und setzt diese nun 
alltäglich um. Damit der Rücken und 
der Kopf frei sind, ist Michael Etges 
als Ruhepol zugegen und erledigt 
anfallende Arbeiten “drumherum“. 

Die Angestellten haben klare 
Ansprechpartner für ihre Bereiche. 
Die bisherigen Therapeuten Julia Krä-
mer und Dominik Ihle sind inhaltlich 
auf einer Wellenlänge mit der Chefin 
und die Therapiemöglichkeiten sowie 
Räume passen zum Konzept. “Bishe-
rig“ deshalb, weil das Team erweitert 
werden wird. 

„Wir haben auch kurzfristig 
Termine frei“, 

wirbt Michael Etges 
für Flexibilität. 

„Die drei Damen an der Anmeldung 
freuen sich auf jede Anfrage.“ Mit 
Beate Pfingst, Kathrin Hanrath und 
Walli Wenigmann teilt sich ein Trio 
die Aufgabe. „Der Start ist uns echt 
gut gelungen“, freut sich Sandra 
Etges über das, was war und das, 
was noch kommen wird. „Wir wollen 
unsere Freude an der Arbeit an die 
Patienten weitergeben und erleb-
bar machen."

Die erfahrene Physiotherapeutin 
ist auch Yoga-Lehrerin und bietet 
entsprechende Kurse an. Zudem 
werden auch Zumba- und Rückenfit-
Kurse angeboten, eine Ü70 Gruppe 
ebenfalls. Von Prävention bis Reha 
reicht die Spanne und von Jung bis Alt 
sind alle willkommen. Der besondere 
“Spirit“ beinhaltet für Sandra Etges 

Industriestraße 51b | 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 5023999
E-Mail: info@physio-spirit-muelheim-kaerlich.de

www.physio-spirit-muelheim-kaerlich.de

Öffnungszeiten:Termine nachVereinbarung

Sandra & Michael Etges

Michael Etges ist zuständig für 
das Backoffice und mehr.

Am Empfang sind Walli Wenigmann 

und Beate Pfingst anzutreffen.

Julia Krämer ist neu dabei

Sandra Etges ist auch Yoga-Lehrerin.

auch die Wechselwirkung zwischen 
Psyche und Körper. „Wir wollen mehr 
Lebensqualität mit den Menschen 
erreichen“. Dass sie dies mit ihrem 
Mann an ihrer Seite angehen kann, 
bezeichnet sie als „unbeschreiblich“. 
„Wir können selbst unser Arbeitsleben 
gestalten – räumlich und inhaltlich.“ 
Das Ehepaar Etges strahlt eine 
enorme Freude am Alltag aus und dies 
überträgt sich auf das Team – das neu 
in der Stadt (GewerbePARK) ist und 
die Menschen kennenlernen möchte.
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Neugierige Kids im DRK-Einsatzwagen. Kinderschminken - stets ein besonderes Erlebnis.
Hoch hinaus beim Bungee Jumping.

Das 1. Kinderfest hat „Wellen geschlagen“. 
Am zweiten Mai-Samstag standen die 
kleinen Gäste im Blickpunkt der Aktivi-
täten. Das Team um Projektmanagerin 

Nicolina Meinjohanns hatte auf dem REAL-Park-
platz eine Vielzahl von Mitmach-Erlebnissen auf 
die Beine gestellt. Eine Hüpfburg, Bungee-Jum-
ping, Kinderschminken, Dosenwerfen, Karussell, 
Bastelaktionen – all das ließ die vielen Kinderher-
zen höher schlagen. Mit dabei auch das Spielmobil 
des Jugendhauses und die “Glücksritter“ aus Mül-
heim-Kärlich, die eine Ballonaktion zugunsten von 
Kindern in Not auf die Beine stellten. Das Fest war 
durchweg sehr gut besucht, da auch der Wettergott 
an diesem Spiele-Tag mit viel Sonnenschein ein 
großes Herz für die Kinder zeigte.

Das nächste “Highlight“ für die kleinen Fans im 
GewerbePARK ist bereits in Planung und soll laut 
PJG ebenfalls wieder im Mai (2024) stattfinden. 
Anbei noch eine Auswahl schöner Fotos als Vorge-
schmack auf das kommende Jahr.

Sport-Spiel-Spannung 
im GewerbePARK:
jede Menge Action für groß 
und klein beim 1.Kinderfest

save the dates: Die Projektgemeinschaft „Wir in Mülheim-Kärlich“ 
plant früh und damit gründlich im Voraus. Der nächste verkaufsoffene 
Sonntag wird zum Martinsmarkt am 5. November stattfinden. Traditio-
nell und mit gewohnt zahlreichen Attraktionen für Groß und Klein. Wei-
tere Veranstaltungen wie Kürbis-Schnitzen im Vorfeld von Halloween,  
eine “black week“ im November  sowie eine Nikolaus-Aktion Anfang 
Dezember sind in Planung.

Und hier die wichtigsten Daten für das Jahr 2024:

Der erste verkaufsoffene Sonntag, das Gewerbe-PARK-Fest wird am 
3. März 2024 stattfinden.

Der zweite verkaufsoffene Sonntag ist am 5. Mai 2024 geplant. Vorgese-
hen ist ein Kinderfest (Familientag) mit vielen Aktivitäten. 

Der dritte verkaufsoffene Sonntag ist der traditionelle Martinsmarkt am 
3. November 2024.
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ZUKUNFTSFÄHIG

DU HAST UNS GERADE NOCH GEFEHLT!
KOMPETENT STARKES TEAM

PFLEGEAM KKM!

Wolfgang MannheimAxel Kargl

Andreas Normann hat den Vorsitz des IHK-
Regionalbeirats Mayen-Koblenz übernommen 

Mülheim-Kärlicher 

Unternehmer 

Axel Kargl und 

Wolfgang Mannheim 

weiterhin vertreten

Auf Vorschlag von IHK-Vizepräsi-
dent Rolf Löhmar und dem IHK-

Regionalbeirat Mayen-Koblenz hat 
IHK-Präsidentin Susanne Szczesny-
Oßing bei der IHK-Vollversammlung 
Andreas Normann zum neuen Vor-
sitzenden des IHK-Regionalbeirats 
Mayen-Koblenz benannt. In diesem 
Gremium sind weiterhin die Mülheim-

Kärlicher Unternehmer Axel Kargl und 
Wolfgang Mannheim vertreten. 
Dem IHK-Regionalbeirat Mayen-
Koblenz gehören insgesamt 14 Unter-
nehmerinnen und Unternehmer an. 
Sie vertreten das Gesamtinteresse 
der hier ansässigen Unternehmen 
gegenüber Politik, Verwaltung und 
Öffentlichkeit.

GewerbePARK Sonderteil
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save the date(s)
• GP-Lauf am 8. Oktober 2023 vormittags

• Pressegespräch am 25. Juli um 16.30 Uhr

Ort: Sparkasse Mülheim-Kärlich

Laufen im Team: 
11. GewerbePARK-Lauf für Firmen 
aber auch für Einzelkämpfer

Am Sonntag, 8. Oktober, startet der diesjährige Gewerbe-
PARK-Lauf. Nach dem erfolgreichen “Neustart“  im vergan-
genen Jahr (nach einem Corona bedingten Ausfall 2020) 

wollen die Verantwortlichen des TV Kärlich zusammen mit der 
TomTom PR-Agentur den beliebten Lauf für Firmen-Teams wieder 
zu alter Stärke wachsen lassen. 

Nach einem gutem Re-Start hoffen die Organisatoren in diesem 
Jahr auf erneut steigende Teilnehmerzahlen. Spezielle Laufan-
gebote, wie Bambini- und Jugendläufe werden zusätzlich zu den 
gewohnten 5 und 10 KM-Strecken angeboten. 

„Insbesondere die familiäre Atmosphäre 
rund um die verschiedenen Läufe machen den 

GewerbePARK-Lauf seit Jahren zu einem schönen 
Saisonabschluss für alle Hobby-Athleten,“ 

so Tom Theisen. 

Mehr dazu in der September-Ausgabe des stadtjournals.

WETTBEWERBE: 
9.30 Uhr:  10km Volkslauf
10.45 Uhr: 1km U8 (Jahrgänge 2016/2017)
11.00 Uhr: 1km U10 (Jahrgänge 2014/2015)
11.15 Uhr: 1km U12 (Jahrgänge 2012/2013)
11.45 Uhr: 5km Firmenlauf und Jedermannslauf

TEILNEHMER:
Die Kinderläufe finden in den Altersklassen 
U8 - U12 statt. Jugendliche ab Jahrgang 
2010 können am 5km Lauf teilnehmen. Am 
Firmenlauf können Unternehmen ab einer 
Teamstärke von mindestens drei Personen 
teilnehmen.

START / ZIEL:
Gebrüder-Pauken-Straße 19a 
(Spot Repair Center)

PARKMÖGLICHKEITEN:
„Carl-Benz-Straße“, „In der Pützgewann“ und das  
Parkhaus der Firma Tomra

UMKLEIDEN / DUSCHEN:
Gesundarium, Gebrüder-Pauken-Straße 15a

STARTGELD:
Kinder-  und Jugendläufe 4 Euro inkl. T-Shirt
5 und 10km Läufe: 12 Euro inkl. T-Shirt

STARTGELD FIRMENLAUF:
200 Euro pro Team ab 5 Teilnehmern
(inkl. Event-Shirts)
100 Euro bei 3 - 5 Teilnehmern 
(inkl. Event-Shirts)

ANMELDUNG & MELDESCHLUSS: 
Anmeldung unter www.gewerbeparklauf.de 
bis 5. Oktober inkl. T-Shirt (solange der Vorrat 
reicht).

STRECKE:
Der DLV vermessene Streckenverlauf wird im 
Internet unter www.gewerbeparklauf.de veröf-
fentlicht.

WEITERE INFORMATIONEN:
TomTom PR Agentur
Bergpflege 13 | 56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 02630 957760 | info@tomtom-pr-agentur.de
www.gewerbeparklauf.de

GewerbePARK Sonderteil
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56218 Mülheim-Kärlich, In der Pützgewann 2 
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken 

www.bauhaus.info

Folgen Sie uns auf:

1.390,-
Sunfun Anstellpavillon  
'Sera Cabrio'
400 x 300 cm, Anthrazit, 7 Bewertungen,  
bis zu 2/3 des Polycarbonatdaches können  
geöffnet werden, robustes, wartungsarmes und 
witterungsbeständiges Gestell aus Aluminium, 
integrierte Regenrinne fängt Regenwasser auf, 
UV-Schutz 50+ bei geschlossenem Dach, starke 
und stabile Pfosten mit einem Höhenbereich  
von 230 – 267 cm
23617364

WPC-Klickfliese
Grau, 30 x 30 x 2,2 cm, 4er Pack, schnelle 
und einfache Verlegung, vielseitig einsetz-

bar, robustes, langlebiges Material, Made in 
Germany, witterungsfest und farbecht

23086511

26,75

Kingstone KMS Gasgrill 'Cliff 650-1'   25533244
Hauptgrillfläche 89 x 45 cm, 24,5 kW, 6 individuell regelbare Edelstahlhaupt- 

brenner, BEAST ZONE Hochtemperatur-Brenner im Seitentisch, emaillierte  
Gusseisen-Grillroste mit KMS-Einsatz für ein schönes Grillbranding,  

weitere Zubereitungsmöglichkeiten durch im Lieferumfang enthaltenen  
Drehspieß, für direktes und indirektes Grillen geeignet

699,-

Sichtschutzelement Ibiza   26466130
180 x 180 cm, Anthrazit, Lamellenzaun aus WPC mit 

Riffeloptik, Querriegel aus pulverbeschichtetem 
Aluminium, massive Bauart, korrosionsgeschützte 
Verschraubungen, formstabil und langlebig, hohe 

UV-Beständigkeit

119,-

Sunfun Loungemöbel-Set 'Hannah'   25536517
5-tlg., Textil, Grau, frei kombinierbar und somit an verschiedene Stellplätze anpassbar, 
pulverlackbeschichteter Aluminiumrahmen, der leicht aber trotzdem robust ist, hoher 
Sitzkomfort durch Sitz- und Rückenkissenset, elegantes, moderne Design, welches zu  
vielen Einrichtungsstilen passt

799,-

23_1036_BH_PA_NL559_Sommerprodukte_Juli_Stadtjournal_A4.indd   123_1036_BH_PA_NL559_Sommerprodukte_Juli_Stadtjournal_A4.indd   1 05.07.23   10:2405.07.23   10:24



Getränkeservice Mohamed Getränkehandel 
Lieferdienst
Eventservice

Industriestr.24 • 56218 Mülheim-Kärlich • Tel.: 0261 - 2969 • E-Mail: dgs-mohamed@gmx.de

Das Trainerduo der neuen B2 (alte C1) war mit Spielern an Fritteuse und 

Grill richtig stark. Auch die neue B1 und die A-Jugend packten mit an. 

Das Team der Verbandsgemeinde (Mitte Ben Morsch-
häuser) im Duell mit dem Jugendhaus/That`s It. 

Der neue Abi-Jahrgang des Mittelrhein Gymnasiums sorgte 
für ein „süßes“ Angebot, um die Abi-Kasse aufzufüllen.

Das Team Ameland war 
pausenlos gut drauf!

Die Routiniers der Glücksritter waren die „male 
attractions“ auf dem Gelände.

Die „Bahnhofer-Legenden“ vor Ort 
für das Team der Verbandsgemeinde.

Der DGS-Getränkemarkt mit Familie Mohamed 
wurde bei der ersten Teilnahme grandioser Zweiter.

 Die Physiotherapie Praxis Ad 
Optimum aus Koblenz gewann bei 
der zweiten Teilnahme erstmals 

den Siegerpokal und spendete 
zudem sogar mehr als die geforderten 200 

Euro pro Team für den guten Zweck der Lotto 
Stiftung, sodass am Ende sogar 5.000 Euro 
für mobile Kinderhospize in Rheinland-Pfalz 
zusammenkamen.

Wenn die Solaranlagen-Profis von Rapex spielten 
(schwarze Trikots) war am Spielfeldrand richtig 
was los – hier gegen die Voba. 

Martina Böth-Baulig und Günther Oster 
nahmen sich Zeit, die Gruppenauslosung 
früh am Tag durchzuführen. 

Deutscher-Eck-Cup ein inklusives Fußballfest
SG 2000 beherbergte 24 Teams

Sonderteil GewerbePARKGewerbePARK Sonderteil
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nachgefragt+++++nachgefragt+++++ 
Der totale Umbau bei INTERSPORT Krumholz ist Geschichte. Die Kunden/innen des bekannten Sporthauses an der 
Industriestraße können bereits seit rund 100 Tagen ein Premium-Sporthaus-Konzept genießen. Mit vielen, sehr individu-
ellen und hochwertigen Ladenbauelementen wurde das Sporthaus deutlich aufgewertet. Digitalisierung und Nachhaltig-
keit waren weitere Schwerpunkte im Umbau. 

Fragen an Oliver Krumholz, Geschäftsführer von INTERSPORT Krumholz.
 
GPJ: Wie lautet das Fazit nach den ersten einhundert Tagen – wie kommt das neue „outfit“ eures Sporthauses bei den 
Kunden/innen an?
 
OK: Das Feedback der Kunden ist aktuell durchweg sehr positiv, gerade die neuen Serviceleistungen wie Bezahlen mit 
Karte direkt beim Verkäufer (mobile Payment) kommen sehr gut an.
  
GPJ: Gibt es Dinge die noch „klemmen“, sprich weiter verbessert werden können – arbeitet ihr an weiteren Neuerungen 
und Plänen im Unternehmen Krumholz?
 
OK: Die Verbesserung ist bei uns ein stetiger Prozess. Aktuell ist unser Fokus, die Abläufe auf den Flächen weiter zu 
optimieren und das Einkaufserlebnis und den Service für die Kunden zu verbessern. Wir prüfen gerade vor allem wo wir 
Hintergrundprozesse weiter digitalisieren können um damit den Servicegrad erhöhen zu können.

Anm. der Red.: Stillstand ist bekanntlich 
schon der Beginn von Rückschritt. Das 
scheint bei dem Unternehmen Krumholz 
kein Thema.

Stadtbürgermeister Gerd Harner gratulierte Oliver 
Krumholz zur Neu-Eröffnung.

Sonderteil GewerbePARKGewerbePARK Sonderteil
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ORTHOBOX

BUCHE JETZT DEINEN TERMIN

NICHT NUR UNSER 
SPORTHAUS IN 
MÜHLHEIM-KÄRLICH 
IST NEU! 

DAS ORTHOPÄDIETECHNIKER-
TEAM 
HEINRICH UND KLASSMANN 
UNTERSTÜTZT DICH BEIM 
BESSEREN LAUFEN.
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Dein (Tier-) Freund und ständiger Helfer
Pferd in Güllegrube, Unwetter, 

Großbrände. Die Freiwillige 

Feuerwehr der Verbandsge-

meinde Weißenthurm zieht 

Bilanz: viele Verletzte, aber 

weniger Tote im Jahr 2022. 

Dennoch erneut eine hohe 

Zahl an Einsätzen.

Die Rettung eines Pferdes aus 
einer Schlammgrube war 
der wohl ungewöhnlichste 

Einsatz, den die Frauen und Männer 
der Freiwilligen Feuerwehr der Ver-
bandsgemeinde (VG) Weißenthurm 
im vergangenen Jahr zu bewältigen 
hatten. Dem Tier konnten die Ehren-
amtlerinnen und Ehrenamtler ebenso 
helfen wie allen anderen Hilfesuchen-
den. Genau 844 Mal waren die Ein-
heiten alarmiert worden. 11 Groß- und 
30 Mittelbrände galt es unter Kon-
trolle zu bekommen, darunter Brände 
in Industriebetrieben und ein Groß-
einsatz in einem Hochhaus. Außer-
dem rückten die Feuerwehrleute zu 

Unfällen und vielen Wassereinsätzen 
aus. Auch schwere Unwetter erfor-
derten das Eingreifen der Löschzüge. 
Erfreulich: Im Vergleich zum Vorjahr 
ist die Zahl der Einsatztoten 2022 
deutlich gesunken.

Wie das Pferd in die Güllegrube in Wei-
ßenthurm kam, ist nicht bekannt. Aus 
eigener Kraft konnte sich das Reittier 
jedenfalls nicht befreien, sodass die 
Feuerwehrleute intensiv mit anpacken 
mussten. „Um ein verängstigtes Pferd, 
das feststeckt, retten zu können, ist im 
wahrsten Sinne des Wortes voller Kör-
pereinsatz erforderlich“, schildert der 
Wehrleiter der VG-Feuerwehr, Arnd 

Lenarz. Mit viel gutem Zureden und 
unter Zuhilfenahme eines der beiden 
neu angeschafften Wechselladerfahr-
zeuge mit Kran gelang es am Ende 
das völlig verschlammte Pferd sei-
ner Besitzerin wieder zu übergeben. 
„Im vergangenen Jahr war das sicher 
die kurioseste Alarmierung, die uns 
erreichte“, sagt Lenarz. 

Besonders große Einsätze hatten die 
freiwilligen Feuerwehrleute in der VG 
bei Bränden in einem Bassenheimer 
und in einem Weißenthurmer Indus-
triebetrieb zu bewältigen. Außerdem 
gab es im Juli 2022 im Gewerbegebiet 
Mülheim-Kärlich ein Feuer in einer 

Lager- und Verkaufshalle. „Bei 
diesen Bränden spielt immer auch 
eine Rolle, was in den Unterneh-
men verarbeitet und produziert 
oder gelagert wird“, erklärt Len-
arz. So müssen die Brandschützer 
auf Stoffe oder Artikel mit beson-
deren Eigenschaften genauso wie 
auf etwaige Giftstoffe Rücksicht 
nehmen und entsprechend vorbe-
reitet sein. 

Alle Einheiten der VG-Feuerwehr 
unterstützten im vergangenen Jahr 
außerdem bei weiteren Großbrän-
den in Koblenz, Neuwied, Mendig 
und Bell. Dazu kamen mehrere 
umfangreichere Flächenbrände. 
Auch zu einem Stromausfall in 
Mülheim und einer undichten Gas-
leitung in Kaltenengers rückten die 
freiwilligen Feuerwehrleute aus. 

Gefordert waren die Einheiten 
auch bei knapp 50 Unfällen, vor 
allem im Bereich der Autobahnen 
48 und 61 sowie der B 9. Dazu 
kamen im vergangenen Jahr etli-
che Einsätze auf dem Wasser. Die 
Feuerwehrmänner und -frauen 
retteten ertrinkende Personen, 
löschten brennende Boote, bargen 
einen Pkw aus dem Rhein und hat-
ten es mit Schiffshavarien zu tun.

„Die Anzahl der Verletzten im ver-
gangenen Jahr bleibt mit 76 weiter-
hin auf einem sehr hohen Niveau“, 
resümiert Lenarz. Aber: „Vier Ein-
satztote sind im vergangenen Jahr 
zu beklagen, das ist zum Glück ein 
deutlicher Rückgang“, freut sich der 
Wehrleiter, dessen ausdrückliche 
Wertschätzung allen freiwilligen 
Feuerwehrfrauen und -männern 
gilt, die sich in der VG für die Sicher-
heit ihrer Mitmenschen einsetzen. 
Anm. der Red.: Dem schließen wir 
uns gerne an. Danke sehr!

Auszug aus der Pressemittei-
lung der Verbandsgemeinde Wei-
ßenthurm
Fotos: Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Weißenthurm / Detlef 
Schneider, Arnd Lenarz
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Freuen sich über den regen Zuspruch 

des PJG-Events. Die Vorstände 
Johannes Sesterhenn und Axel Kargl.

kulinarische Genüsse 
aus der billi`s-Küche.

Whisky & Zigarren - eine 
perfekte Männer-Kombi.

Legere Kleidung - entspannter 
Männer-Abend schon beim Empfang.

Reichlich Spass dank 
guter Gespräche.

„Männerabend“ im billi`s Restaurant:
gelungene Premiere!

Nach der „ladys night“ nun 
– nicht nur der Gleichheit 
wegen – ein Abend für die 

Männerwelt. Die Projektgemeinschaft 
„Wir in Mülheim-Kärlich“ (PJG) hatte 
zu einem weiteren besonderen Event 
in das Szene-Restaurant billi`s ein-
geladen – und die Männerwelt spe-

Room of Beauty Mülheim-Kär-
lich, Intersport Krumholz, Büro-
markt Kargl, Fahrrad XXL Franz, 
Hairkiller Mülheim-Kärlich, Bau-
haus Mülheim-Kärlich, V12 Track-
side Mülheim-Kärlich, Poseidon 
Auto-Tuning-Werkstatt Mülheim-
Kärlich, Billi &Friends das Wohn-
kaufhaus, Billi`s Restaurant, 
Hartkorn Gewürzmühle.

Unterstützt wurde die
Veranstaltung von:

ziell aus dem GewerbePARK und der 
gesamten Region ließ sich nicht zwei-
mal bitten!

Gutes Essen, Rum und Zigarren, 
eine Tombola und vor allem gute 
Gespräche unter „echten Kerlen“ – 
Männerherz was willst du mehr. So 
war es angekündigt worden  und 
daher nicht verwunderlich, dass die 
80 reservierten Plätze ruck-
zuck ausverkauft 
waren. Das Fazit 
der sicht-
lich zufrie-
d e n e n 
Te i l n e h -
mer: Der 
Abend hielt 
was im Vorfeld 
versprochen war. 

„Wir sind sehr stolz, dass unsere mit 
viel Mühe und Arbeit organisierten 
Events so gut angenommen werden. 
Mitarbeiter und Entscheider verbrin-
gen einen schönen Abend beim Aus-
tausch vom Alltag, bei gutem Essen 

und mit interessantem Begleit-Pro-
gramm“, so die PJG-GewerbePARK-
Managerin Nicolina Meinjohanns, 
die im Vorfeld alle Register ihres 
Netzwerkes gezogen hatte, um einen 
„tollen Männerabend“ auf die Beine 
zu stellen.

Die Koch- und Service-Crew im 
billi`s Restaurant zeigte sich von 

ihrer gewohnt  professio-
nellen Seite, das 

Pipe House 
aus Koblenz 

hatte köst-
l i c h e n 
Rum und 
verschie -

dene Zigar-
ren dabei, und 

für das „Schman-
kerl“ am Schluss sorgte das 

Café Baumann aus Koblenz mit süßen 
Momenten in Form von  Pralinen und 
Erdbeertörtchen mit dem Gewerbe-
PARK-Logo. 

Nicolina Meinjohanns/Rüdiger Polster
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Kita-Paukenzwerge seit gut 

fünf Jahren geöffnet

Farbenfroh, hell und modern 
wirkt die Kita Paukenzwerge, 
die ihren Namen der Lage in 

der Gebrüder-Pauken-Straße im 
Mülheim-Kärlicher GewerbePARK 
verdankt. Die Einrichtung wurde im 
Januar 2018 eröffnet. Noch keine 
zwei Jahre in Betrieb, war die Kita mit  
integrativem, offenem Konzept – das 
Kinder mit und ohne Beeinträchti-
gung berücksichtigt – schon zu klein. 
Nach nur einem guten Jahr Bauzeit 
konnte im  August 2020 der Anbau für 
die Betreuung in Betrieb gehen. Der 
zusätzliche Trakt beinhaltet  vier wei-
tere großzügige Gruppenräume mit 
entsprechenden Nebenräumen und 
bietet viel Platz zum Spielen, Werkeln, 
Toben und Ausruhen.  Eine holzver-
täfelte, überdachte Loggia erweitert 
das Platzangebot nach draußen und 
ist ein stimmiger Übergang in das 
ansprechend gestaltete Außenge-

lände – Nutzgarten mit Gemüse und 
Weintrauben inklusive. 

Aktuell geht es in der integrativen Kita 
Paukenzwerge „entspannt“ zu. Hier 
finden täglich Entspannungsangebote 
für die Kinder statt. Wichtig ist es dem 
Team der  Paukenzwerge, dass jedes 
Kind teilnehmen kann. Im U3-Bereich 
heißt es „Ruhen“, im Ü3- Bereich haben 
die Kinder für „Chillen“ abgestimmt. Es 
werden verschiedene Angebote dazu 
vorgestellt, wie zum Beispiel Kuschel-
tieryoga, Bewegungsgeschichten oder 
Stille-Wahrnehmungsübungen. 

„Die Kinder haben dieses 
tägliche Angebot verinnerlicht 

und freuen sich auf diese 
Entspannung“, 

heißt es in einer Mitteilung 
der Kita-Leitung.

Fakten+++Fakten+++

• Laut Betriebserlaubnis kann die Kita Paukenzwerge 163 Kinder auf-
nehmen. Davon sind 98 Plätze für Ganztagskinder vorgesehen. Die 
Ganztagsplätze belegen 15 Kinder aus dem U2-Bereich, also Kinder 
unter zwei Jahren. Außerdem sind 13 Ganztagsplätze für Kinder mit 
einem besonderen Förderbedarf reserviert. 

• Die Kita Paukenzwerge ist (allerdings) keine Betriebskita für den 
GewerbePARK und bietet daher auch keine speziellen Plätze dafür an.

• Das Team ist multiprofessionell aufgestellt. Aktuell sind in der Kita 
Paukenzwerge insgesamt 40 pädagogische Kräfte und Fachkräfte 
(inklusive zwei feste Auszubildende und zwei bei der VG angestellte 
Integrationskräfte) beschäftigt. 
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SRC-Chef Michael Kapski (li) freut sich mit Fatlum Qenaj 
über die bestandene Prüfung zum Fahrzeuglackierer.

Anzeige

SRC Mitarbeiter Fatlum Qenaj:

Prüfung bestanden –

befristeter Arbeitsvertrag
 

in der Tasche

Der 22jährige Fatlum Qenaj ist 
durch und durch ein Mülheim-
Kärlicher Junge. Nachdem 

sein Großvater bereits in den 80iger 
Jahren aus dem Kosovo nach Deutsch-
land kam, wohnt und arbeitet bereits 
die dritte Generation der Qenaj`s in 
der hiesigen Stadt. „Uns gefällt es ein-
fach hier. Wir haben Freunde im Ort 

und fühlen uns bestens integriert“, 
weiß der sportliche junge Mann zu 
berichten. 

Fatlum begann seine „KFZ-Laufbahn“ 
mit einem Dauer-Praktikum beim 
Spot Repair Center in der Gebrüder-
Pauken-Straße. „Autos waren schon 
von klein auf meine Leidenschaft. Und 

hier beim SRC konnte ich mitarbei-
ten und jede Menge lernen.“ Fatlum 
hat nach dem erfolgreichen Haupt-
schulabschluss drei Jahre lang den 
Beruf des Fahrzeuglackierers erlernt. 
Kräftig unterstützt wurde er dabei 
während seiner Ausbildung von der 
Handwerkskammer Koblenz. Zudem 
unterstützt auch die Bundesagen-
tur für Arbeit mit einem Förderpro-
gramm. „Eigentlich hatte ich keine 
freie Arbeitsstelle für den jungen 
Mann zur Verfügung und war darüber 
ebenso traurig wie Fatlum selbst, da 
er schon fester Bestandteil unseres 
Teams und unserer Firmenfamilie 
ist. Als ich dann von der der Förde-
rungsmöglichkeit erfuhr, konnte ich 

ihm zum Glück doch einen befri-
steten Arbeitsvertrag auf eineinhalb 
Jahre anbieten. Fatlum ist fleißig und 
hat viele Fähigkeiten. Das ist seine 
Chance und ich glaube fest daran, 
dass er sie nutzen wird“, so Firmen-
chef Michael Kapski.

In der Jugend hat Fatlum Qenaj bei 
der SG 2000 mit großer Leidenschaft 
Fußball gespielt. Aber irgendwann hat 
er dann den Anschluss im Senioren-
bereich verpasst. „Seitdem gehe ich 
ins Fitness-Studio und halte mich dort 
fit“, meint der junge Mülheim-Kär-
licher. Die Familienplanung ist noch 
im Werden, meint er. Erst mal will er 
sich im Beruf etablieren.
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Neues aus der Stadtverwaltung – 

Fragen an Stadtbürgermeister Gerd Harner

GPJ: Der Haushalt für das laufende 
Jahr ist mit deutlicher Verspätung 
nunmehr genehmigt. Eine Groß-
Baustelle weniger. Kann der Stadt-
bürgermeister mit dem jetzigen, 
abgespeckten Zahlenwerk leben?

GH: Wir müssen ja damit leben, 
weil wir keine andere Wahl haben. 
Wir mussten sehen, dass wir unser 
Zahlenwerk vor dem 30. Juni 2023 
genehmigt bekommen, weil wir 
sonst den Rest 
des Jahres 

keinen Haushalt gehabt hätten und 
jede Maßnahme mit der Kommunal-
aufsicht hätten abstimmen müssen 
bzw. uns genehmigen lassen. Ist 
schon eine verrückte Situation für 
eine Stadt wie Mülheim-Kärlich mit 
ihrem Potential. Wir müssen jetzt 
versuchen in der Kürze der Zeit die 
Maßnahmen umzusetzen, die uns 
mit dem Haushalt ermöglicht wer-
den. Das wird, anbetracht der fort-
geschrittenen Zeit im Jahr, schon 
recht sportlich.

GPJ: Zum GewerbePARK: Die 
Bauarbeiten „Auf dem Hahnen-
berg“ sind weitgehend abge-
schlossen. Die Anlieger zeigen 
sich zufrieden mit dem Ablauf 
der Arbeiten. Gibt es Neuent-
wicklungen in der Instand-
setzung Industriestraße? 
Hat es neuere Planungen, 
Gespräche gegeben?

GH: Wie schon vor Wochen 
mitgeteilt, sind wir in dau-

erndem Kontakt mit der Pro-
jektgemeinschaft und haben 

begleitend eine Verkehrsun-
tersuchung in Auftrag gegeben, 

um bestimmte Gedanken auf 
Umsetzbarkeit prüfen zu las-

sen. Das ist der derzeitige 
Stand der Dinge.

                
GPJ: Das Thema 

Tauris bewegt nach 
wie vor die Bürger/
innen. Eine zeitlich 
befristet Inte-
rimsöffnung ist 
gemäß Haus-
haltsplan vom 
Tisch. Könnte 
das Tauris 
denn nicht 

zumindest im Außenbereich über 
die Ferien-Sommerwochen geöffnet 
werden? Also die Liegewiese und 
das Freibecken für die Daheimgeblie-
benen zur Verfügung stehen? Motto: 
Wo ein Wille – da ein Weg!

GH: Der Wille war immer präsent 
und ist auch noch da. Aber bei allen 
Gedanken, die wir uns gemacht 
haben, war klar, dass wir das Tauris 
nur ganz oder gar nicht aufmachen 
können. Die technischen Bereiche 
sind einfach zu kompakt miteinan-
der verbunden, sodass es eben nicht 
möglich ist, nur das Außenbecken 
getrennt von den anderen Bereichen 
zu betreiben. Leider. Zudem haben wir 
seitens der Stadt zum 30. Juni 2023 
den Vertrag mit der Firma APM 
(Aqua Park Management. Anm. der 
Red.)gekündigt, die für uns das Bad 
betreut und betrieben hat. Auch 
das ist ein Grund, der es uns nicht 
ermöglicht in irgendeiner Art und 
Weise Bereiche des Bades zu öffnen.

GPJ: Wie verbringt Gerd Harner seine 
Sommer-Ferien – bleibt Zeit für einen 
Kurz-Tripp?

GH: Ja, es bleibt leider nur die Zeit für 
eine kurze Verschnaufpause von einer 
Woche in den Niederlanden. Die Auf-
gaben lassen derzeit einen längeren 
Urlaub leider nicht zu.

Anm. der Red.: dennoch gute Erho-
lung. Ein „fitter“ Stadtbürgermeister 
wird gebraucht. Schon alleine für den 
GewerbePARK-Lauf Anfang Oktober J.
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Norbert Schüller Gmbh & Co KG  
Kurfürstenstraße 95
56218 Mülheim-Kärlich

www.schueller-energie.de

 0 26 30 - 47 26

Heizung Bäder Solar

Kundendienst-
monteur/in

Willkommen im Team!

Auch als Quereinsteiger aus dem Bereich Elektro/Technik.

JETZT BEWERBEN ALS

Neue Chorgruppe für Kindergartenkinder

in der Pfarrei Heilig Geist

Das Singen in einem Chor gibt Kindern einen wich-
tigen Baustein ihrer Persönlichkeitsentwicklung mit 
auf den Weg. Denn in der Stimme, besonders der 

Singenden, findet die Seele ihren direkten Ausdruck. Im Chor 
haben die Kinder die Möglichkeit, das große Klangspektrum 
der eigenen Stimme aktiv zu entdecken, zu entwickeln und 
schließlich für ihr weiteres Leben zu bewahren. So wie unsere 
Gesellschaft unter einem allgemeinen Bewegungsmangel 
leidet, so werden auch die Möglichkeiten der Stimme oft 
vernachlässigt. Wenn Erwachsene erzählen, nicht singen zu 
können, höre ich weniger ihre Abwehr als ihre Trauer darüber, 
diese eigentliche "Muttersprache der Menschen", wie Yehudi 
Menuhin das Singen nennt, verloren zu haben. 

Singen fördert die emotionale Ausdrucksfähigkeit, 
nebenbei das Selbstbewusstsein, die Wahrnehmung 
des eigenen Körpers und durch die Gruppe die Wahr-
nehmung der Umgebung. Im Chor hört und spürt jedes 
Kind schnell, dass es wichtig ist, ein Ohr für die anderen 
zu entwickeln. Ein schöner Klang kann nur gemeinsam 
entstehen!

Der Kinderchor für die Schulkinder probt immer freitags 
von 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr im Pfarrheim des Kirchortes 
Mülheim (Parkplatz Pfarrer Rödelstürtz- Straße 1)

Mein neues Angebot ist eine Chorgruppe für Kin-
dergartenkinder. Die Proben sind immer freitags 
von 14.30 Uhr bis 15 Uhr im Pfarrheim in Mülheim! 
(Pfarrer Rödelstütz-Straße 1) und beginnen nach den 
Sommerferien am Freitag, 8. September!

Herzliche Einladung an 
alle Kinder und Eltern!

Markus-Joh. Lamprecht
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Mathias Bang e.K.
Kapellenstr.13, 56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 02630 3000
Berater: C. Woelki, S. Jülich, P. Mittmann

   Weiterdenker.
Unsere Beratung: Passt mit Sicherheit zu Ihren 

Plänen.
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Verteiler 
gesucht

Wir suchen zuverlässige

Zeitungszusteller 
für die Verteilung des 
stadtjournals in Mülheim-Kärlich.

Ein idealer  Nebenverdienst 
für Schüler*innen,  
Studenten*innen, Hausfrauen und 
Rentner.

Interesse geweckt?
Dann meldet euch jetzt unter 
Telefon 0173/3108293.

Anzeige

Zirkusprojekt an der Kirschblütenschule 
Schulkinder wurden zu Artisten

Ein großes Zirkuszelt, 250 heraus-
ragende Artisten und über 1000 
begeisterte Zuschauer. Was 

sich am fünften und sechsten Mai auf 
dem Schulhof der Kirschblütenschule 
ereignete, wird vielen noch lange in 
Erinnerung bleiben.
Aber zurück zum Anfang: Am ersten 
Mai war es endlich so weit. Nach 
langer Vorbereitung durch Schul-
leitung und Förderverein wurde auf 
dem Schulhof der Kirschblütenschule 
das Zirkuszelt des Circus Soluna auf-
gebaut. Viele Eltern hatten sich die-

sen Tag extra freigehalten, um beim 
Aufbau zu helfen. Und schon nach 
wenigen Stunden konnte Julia Nieck-
nig, Schriftführerin im Förderverein 
und selbst beim Aufbau und später 
als Trainerin aktiv, mitteilen: Es ist 
geschafft, das Zelt steht.

Am nächsten Morgen nahmen dann 
die Schülerinnen und Schüler auf den 
Zirkusbänken Platz und bekamen 
von ihren Lehrerinnen und Lehrern 
sowie einigen Eltern eine Zirkusshow 
geboten, die diese Wochen zuvor 

auf einem Fortbildungstag eingeübt 
hatten. Im Anschluss daran konnten die 
Schülerinnen und Schüler, aufgeteilt 
in die Gruppen gelb und rot, alle 
Zirkuskünste, die sie interessierten, 
ausprobieren, um sich dann für eine 
zu entscheiden. Zur Wahl standen 
Akrobatik, Leiterakrobatik, Feuer, 
Clownerie, Trapez, Zauberei, Jonglage, 
Flower Sticks, Feuerstangen, Pois und 
Kugellauf.  

Nach der Gruppenzuteilung im Zir-
kuszelt trafen die Neuartistinnen und 

-artisten dann erstmals auf ihre Trai-
nerinnen und Trainer, nämlich Lehre-
rinnen und Lehrer sowie Eltern.

An den folgenden beiden Tagen 
stand dann das Training an. Wäh-
rend eine Gruppe, gelb oder rot, trai-
nierte, bastelte die andere zirkusaffine 
Kunstwerke oder Spielzeuge, wie zum 
Beispiel Jonglierbälle. Auch hierbei 
unterstützten wieder viele Eltern die 
Lehrkräfte.

In den Artistengruppen wurde hin-
gegen schon überlegt, wie ein Auf-
tritt in der Manege aussehen konnte. 
Denn nur zwei Tage blieben den 
Artistinnen und Artisten, um ihre 
Show einzuüben. „Der Zeitdruck war 
sicherlich enorm. Was die Schüle-
rinnen und Schüler in dieser Zeit 
geschafft haben, ist sehr beeindru-
ckend“, stellte die Vorsitzende des 
Fördervereins, Kristina Schuldeis, 
fest, die zum Trainerteam der Feu-

erakrobaten gehörte. Manche Tricks 
erlernten die Kinder dann aber lei-
der erst am letzten Tag, weswe-
gen sie dann nicht mehr alle in die 
Show aufgenommen werden konn-
ten, ergänzte Schatzmeister Eggo 
Ortmann, der die Flower Sticks mit 
anleitete.

Ungeachtet dessen waren die Vor-
stellungen ein voller Erfolg. Die 
Zuschauer, überwiegend Eltern 
und Verwandte, strömten zahlreich 
ins Zirkuszelt. Über den Schul-
hof waberte der Duft von Popcorn, 
das zusammen mit Muffins und 
Getränken verkauft wurde. Tanja 
Scherer, stellvertretende Vorsitzende 
des Fördervereins, freute sich sehr 
darüber, dass viele Eltern sie beim 
Verkauf unterstützten.

Bei den  insgesamt vier Vorstellungen 
im Zirkuszelt ging dann fast alles 
glatt. Die Tricks klappten, wenn doch 

einmal etwas zu Boden fiel, wurde 
es kurzerhand noch einmal versucht. 
Und spätestens mit dem Abschluss-
kompliment kam dann auch der ver-
diente Applaus.

Zum Abschluss jeder Vorstellung 
betonte Claudia Seidel, Rektorin der 
Kirschblütenschule, noch einmal, wie 
aufwendig die Organisation eines 
solchen Projekts ist und wie viele 
Stellen daran beteiligt sind. So waren 
neben Schulleitung und Kollegium 
der Förderverein, der Schuleltern-
beirat, viele Eltern, die Sekretärin, die 
Hausmeister, der Bauhof, die Stadt-
verwaltung und nicht zuletzt vielen 
Sponsoren für das Gelingen dieses 
Projekts verantwortlich.

Text: Eggo Ortmann; Fotos: Kirsch-
blütenschule – Grundschule Mül-
heim-Kärlich; Verantwortlich:  Eggo 
Ortmann, Schatzmeister des Förder-
vereins der Grundschule Mülheim e.V.
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Siedlung-Depot 25a
56218 Mülheim-Kär l ich

Tel . :  (0261) 94239000 
Fax: (0261) 942390090

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Schreinergeselle (m/w/d) in Vollzeit
&

Schreiner-Auszubildender (m/w/d)

Arbeitsgebiet:
Möbelherstellung, Montage von Baufertigteilen & Reparaturen

Persönlichkeitsmerkmale:
Teamorientiertes & selbständiges Arbeiten, Zuverlässigkeit, 

Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit
Führerschein Klasse B (nicht erforderlich bei Auszubildenden)

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrree  BBeewweerrbbuunngg!!!!!!
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Gruppe auf Facebook suchen und beitreten:
Autofahrer Koblenz/Neuwied/Andernach/Mülheim Kärlich und Umgebung

Hier erfährst Du:

 Was los ist, wenn dein
 Auto mal schlapp macht!

 Wie viel deine nächste
 Reparatur kosten könnte,
 damit du Bescheid weißt!

 Was bei deinem Auto nicht 
 stimmt, damit du vorbereitet
 in die Werkstatt kommst!

Autofahrer Gruppe
Koblenz & Umgebung
Autofahrer Gruppe
Koblenz & Umgebung
Bei Fragen rund ums Auto nie wieder
im Regen stehen!
Hier helfen wir uns gegenseitig bei allen
Autofragen!

Tritt jetzt der kostenfreien Gruppe
auf Facebook bei und stelle deine Fragen!

Schon mehr

 als          

Mitglieder

aus der

Region!

5.5005.500

DEIN KFZ EXPERTE
Peter Klein

QR-Code sca�en und
Gru�e beitreten!

Summ, summ, summ
Fleißige Bienchen in Urmitz-Bahnhof

Kita Don Bosco
Parcours für Psychomotorik in der Turnhalle

Sommerfest in der Kita Schillerstraße
Spielspaß und kulinarische Genüsse

Kürzlich fand das Sommerfest 
der Kita Schillerstraße statt. 
Geplant wurde diese gelun-

gene Veranstaltung mit den Kindern, 
den pädagogischen Fachkräften, dem 
Elternausschuss und dem Förderver-
ein der Kita. Die Kinder organisier-
ten einen Flohmarkt, bei dem sie ihre 
Spielsachen verkaufen und etwas 
Neues kaufen konnten. Innerhalb der 
Kita und auf dem Außenspielgelände 
fanden Eltern-Kind-Aktionen, bei-
spielsweise Seifenblasenspiel, Kin-
derschminken und eine Schatzsuche 
statt. Der Gartenbereich und die Turn-
halle luden zum Picknicken ein. Für 

Getränke und eine sehr gelungene 
Speisenauswahl am Buffet sorgte der 
Förderverein der Kita. Familien berei-
teten leckere Kuchen und Gerichte 
zu, die sie dem Förderverein spen-
dete. Die hierdurch und durch ein 
Schätzspiel gewonnenen Einnahmen 
investiert der Förderverein in den 
Sonnenschutz für die Kinder und für 
Spielmaterialien.

Das Miteinander an diesem Tag war 
sehr harmonisch und alle konn-
ten in gemütlicher Atmosphäre ins 
Gespräch kommen und eine entspan-
nte Zeit verbringen.

Mitte Juni kam Karl Josef 
Parsch, vor vielen Jahren 
selbst Schüler an der alten 

Grundschule „St. Peter und Paul“, 
und nun bereits Opa einer Schülerin, 
die im Sommer in der neu erbauten 
Grundschule eingeschult 
wird, zu den Zweitkläss-
lern und ihren Leh-
rerinnen Elisabeth 
Rech und Susanna 
Zimmermann nach 
Urmitz-Bahnhof, um 
ihnen von seinem 
Hobby, der Imkerei 
zu erzählen. 

Er erklärte den Schüle-
rinnen und Schülern, die bei 
schönstem Sommerwetter unter 
den blühenden Lindenbäumen im 
Außenklassenzimmer Platz genom-
men hatten, wie wichtig die Bienen 

für Pflanzen und Menschen sind. Viel 
Staunenswertes rund um die Biene 
und die Honiggewinnung wusste der 
engagierte Hobbyimker zu berichten. 
Er hatte auch einen Bienenkasten mit 
echten Waben dabei und die Kinder 

durften mit den Fingern den 
leckeren frischen Honig 

aus den Bienenwaben 
probieren. Karl Josef 
Parsch ließ die Kin-
der in einem Schau-
kasten ein munteres 
Bienenvolk betrach-
ten. Hierin waren 

die fleißigen Arbeite-
rinnen, einige Drohnen 

und sogar die Königin 
zu entdecken. Am Schluss 

durften einige Kinder in die Schutz-
kleidung schlüpfen, die den Imker vor 
Bienenstichen schützt, wenn er sich 
seinen Bienen nähert. In den kom-

menden Wochen beschäftigen sich 
die Zweitklässler im Sachunterricht 
noch weiter mit dem Thema „Honig-
biene“. Dazu schenkte der Imker 
Parsch jedem Kind noch ein Heft des 
„Deutschen Imkerbunds e.V.“, damit 
weitergeforscht werden kann. Für 
diese tolle Unterrichtsstunde bedank-
ten sich alle Kinder und die beiden 
Lehrinnen ganz herzlich.

Ende Juni fanden die Kinder 
der Kita Don Bosco in der 
Turnhalle einen vorbereiteten 

Parcours vor. Es ist immer wieder 
spannend zu sehen, wie aufge-
schlossen die Kinder auf eine vorbe-
reitete Umgebung reagieren. Nach 
einem kurzen Innehalten und einem 
„coooool“, ging es auch schon los 
und es wurde fleißig Ausprobiert.

Neben der Sensorik und der Wahr-
nehmung unterschiedlicher Unter-
gründe, wie knubbelig, hart, weich, 
hoch, tief, ist eine Körper- und 
Bewegungserfahrung auch immer 
eine Selbsterfahrung. 

Die Bewegungshandlung beein-
flusst die körperlich-motorischen 
Fähigkeiten, wirkt auf die Einstel-
lung zum eigenen Körper, auf das 
Bild vom eigenen Können und auf 
die Wahrnehmung der eigenen 
Person. Zusätzlich bietet der Par-
cours die Gelegenheit soziale Kom-

petenzen spielerisch zu üben, wie 
Regelverständnis, abwarten können, 
Rücksicht nehmen, Hilfestellung lei-

sten und einander Vertrauen lernen.

Foto: Jenny Theis
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KONTAKT ANSCHRIFTSPRECHZEITEN
Mo & Fr:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 17.00 Uhr
Di & Do:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
Lingual-Technik

Frühbehandlung

Schienentherapie bei CMD

Erwachsenenbehandlung

Multiband-Behandlung

Intraoral Scanning

Kieferorthopädie 
Bettina Krennerich
Hauptstraße 3
56220 St. Sebastian

Telefon: 0261 9635850
Telefax: 0261 98838790
E-Mail: hello@praxis-denique.de
Web: www.praxis-denique.de

MODERNE K IEFERORTHOPÄDIE 
FÜR K INDER UND ERWACHSENE

Kieferorthopädie St. Sebastian

Zahnabdruck ohne Würgereiz?
Neuer digitaler Zahnabdruck

Zahlreiche Menschen zieren sich vor einem Besuch beim Zahnarzt 
aufgrund der unangenehmen Zahnabdrücke in der Abformmasse.
Mithilfe unseres neuen Intraoral Scanners sind diese altmodischen 
Zahnabformungen nicht mehr notwendig! 

Unser - Intraoralscan - ist ein völlig schmerzfreies, kontaktloses 
und für Sie äußerst komfortables Verfahren, das nur wenige 
Minuten dauert. Dabei wird ein kleiner Handscanner einmal über 
Ihren Zahnbogen geführt. Ohne dass Sie das Geringste spüren - 
nicht einmal die leiseste Berührung - wird so ein äußerst exaktes 
digitales Abbild Ihrer Zähne erstellt, das Sie sogar direkt auf dem 
Bildschirm als 3D-Darstellung bewundern und mit Ihrem Behandler 
besprechen können. 

Denn das ist neben dem für Sie äußerst angenehmen Verlauf ein 
weiterer großer Pluspunkt des abdruckfreien Intraoralscans: Das 
Ergebnis liegt sofort vor und die digitalen Daten können umgehend 
übermittelt werden. 

Viele Erwachsene wünschen sich ein strahlendes Lächeln, bei dem sie ihre Zähne nicht verstecken müssen. Hier bieten wir die unauffällige 
Zahnkorrektur mit transparenten Alignern an. Zur passgenauen Herstellung der Aligner benötigt es zunächst ein Modell Ihrer Zähne - in der 

Vergangenheit wurde dieses meist mittels eines Abdrucks mit Silikonmasse hergestellt, dem sogenannten Abdrucklöffel. Viele Patientinnen und 
Patienten empfi nden diesen jedoch als unangenehm, bei einigen löst er sogar einen Würgereiz aus.

Wir nutzen in unserer Praxis einen sogenannten Intraoralscanner, bei dem die Zähne mit einem Laser berührungslos lichtoptisch abgetastet werden. 
Dieser Vorgang dauert nur wenige Minuten und ermöglicht ein dreidimensionales, exaktes Abbild der Zahnsituation, das am Bildschirm angeschaut 
werden kann. Mit unserem neuen 3D-Drucker können wir Ihre Aligner dann passgenau vor Ort direkt herstellen. 

Ihre Vorteile sind:

 keine Abdruckmasse und Abdrucklöffel nötig
 umweltschonender, da kein Material mehr gebraucht wird
 angenehm sanfter Scan des Ober- und Unterkiefers
 weniger Zeit im Stuhl dank raschem Scan der Zähne
 kostengünstiger als ein herkömmlicher Zahnabdruck
 sofortige farbige Visualisierung des Resultates am Bildschirm
 optimal sitzender Zahnersatz oder Schiene aufgrund 

hochpräzisen Scans

Anzeigen

Was macht eigentlich ein/ eine…
Einblick in verschiedene Berufsfelder und Ausbildungen

Markt der Berufe für die Schüler der 
B8 und Präsentationstag des Praxis-
tages der Schüler der B9 der Real-
schule plus an der Römervilla

Beim Markt der Berufe konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
der 8. Klassen im Berufsrei-

fezweig in drei halbstündigen Work-
shops einen ersten praxisorientierten 
Einblick in verschiedene Berufsfelder 
und Ausbildungen erhalten. 
Aus dem Angebot von neun Betrie-
ben hatten die Schülerinnen und 
Schüler zuvor drei Wunschworkshops 
ausgewählt und konnten dann in 
Kleingruppen erste praktische Erfah-
rungen sammeln. „Beim Markt der 
Berufe geht es darum, dass unsere 
Schüler die Berufe kurz ausprobieren 
und erleben. Nach einem Schuljahr, 
das gespickt war mit berufsorientie-

renden Veranstaltungen, geht es nun 
darum, eine Entscheidung für den 
Praxistag und die Entscheidung für 
eine Ausbildung zu treffen“, so die 
Jobfüxin Katrin Lyding, die diesen Tag 
federführend mit dem Berufsorientie-
rungsteam der Schule organsiert hat. 
Das Projekt „Jobfux“ Realschule plus 
VG Weißenthurm, dass es bereits seit 
2005 in der Schule gibt, wird durch 
das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Transformation und Digitalisierung 
Rheinland-Pfalz aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds Plus (ESF+) 
sowie durch die Verbandsgemeinde 
Weißenthurm und das Jobcenter 
Mayen-Koblenz gefördert.

Beim Markt der Berufe haben in die-
sem Jahr das Sanitätshaus rahm, 
Bedachungen Risch, Bosch Frein und 
die Feinbäckerei Rünz aus Mülheim-

Kärlich, das AWO-Seniorenzentrum 
Weißenthurm, das DRK Kranken-
haus Neuwied, Söhn Haustechnik 
GmbH aus Ochtendung und die Fri-

söre der HWK Koblenz teilgenom-
men. Spontan ergänzte ein Infomobil 
der swn Neuwied die Berufsorientie-
rungsveranstaltung. 

Nach den Workshops stellten am 
späten Vormittag 11 Schülerinnen 
und Schüler der Stufe B9 in hervorra-
genden Präsentationen ihre Praxistage 
vor, in denen sie im ganzen Schuljahr 
gearbeitet haben und über einen län-
geren Zeitraum Berufe näher ken-
nengelernt haben. Die im Unterricht 
erstellten digitalen Präsentationen 
wurden professionell vorgetragen und 
es wurde dem Publikum, bestehend 
aus allen Schülern der B8 und B9 sowie 
Vertretern der Praxistagunternehmen, 
eine bunte Mischung an interessanten 
Berufsfeldern vorgestellt. 

Text + Fotos: Katrin Lyding

Der 15-jährige Florian Schmitt aus Mülheim-Kärlich besuchte im 9. Schul-
jahr im Rahmen des Praxistages die TomTom PR Agentur. Vorausgegan-
gen war ein 14-tägiges Praktikum.

„Ich habe sehr gute Einblicke in den Beruf des Mediengestalters erhalten. 
Mir wurde viel beigebracht, ich durfte Dinge am PC umsetzen und erfuhr 
konstruktive Kritik. Mir hat es Spaß gemacht und gut gefallen, bin jedoch 
noch nicht sicher, ob dieser Beruf für mich geeignet ist. Danke sagen 
möchte ich dem netten Team von TomTom.“

Schülerinnen und Schüler der Stufe B9 stellten in einer Präsentationen ihre 
Praxistage vor.

ALLES FüR DICH

store vallendar | Rheinstraße 11b | 56179 Vallendar
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Verteiler 
gesucht

Wir suchen  zuverlässige

Zeitungszusteller 
für die Verteilung des 
stadtjournals in Mülheim-Kärlich.

Ein idealer Nebenverdienst 
für Schüler*innen, 
Studenten*innen, Hausfrauen 
und Rentner.

Interesse geweckt? Dann mel-
det euch jetzt unter Telefon 
0173/3108293.

SG 2000 auf großer Fahrt
Jahrgang 2009 in England zum Europaths 23

KaJu Kinoabend
Harry Potter verzaubert Pänz

Am 17. Juni fand der große 
KaJu Kinoabend statt. Rund 
20 Kinder starteten nach-

mittags mit unseren Leitern in den 
Abend. Zu Beginn wurden ein paar 
Spiele gespielt, um einander besser 
kennenzulernen. Danach ging es für 
eine erfrischende Abkühlung auf den 
Wasserspielplatz, bevor es am Pfarr-
heim mit reichlich Magie weiterging. 
Passend zum Film wurden gemein-
sam Stöcke gesucht, aus welchen 
Zauberstäbe gebastelt wurden. Ein 
Highlight waren auch die Hot Dogs, 
welche es zum Abendessen gab und 

sich jeder nach Herzenslust belegen 
konnte. Dann wurde auch schon in die 
Welt der Zauberer und Hexen einge-
taucht. Mit Popcorn ausgestattet, gab 
es Harry Potter zu sehen. Am späten 
Abend endete unser Kinoabend und 
Pänz als auch Leiter traten ganz ver-
zaubert den Weg nach Hause an.

Falls ihr mehr Infos und Eindrücke von 
unseren Aktionen bekommen möch-
tet, schaut doch gerne mal auf unserer 
KaJu Mülheim Facebook Seite vorbei 
oder folgt uns auf Instagram unter @
kaju.muelheim.

Spendenübergabe
Kläpper-Aktion zu Gunsten der  Erdbebenopfer

Ende Mai traf sich die KaJu zur 
großen Spendenübergabe mit 
der Hilfsorganisation Basibüyük 

mit Sitz am Depot in Mülheim-Kärlich. 
Anlässlich unserer Kläpper-Aktion an 
Ostern wurden Spenden für die Orga-
nisation gesammelt. Die Organisation 
sendet Hilfsgüter in die vom Erdbeben 
betroffenen Regionen in der Türkei.
Wir freuen uns darüber, unsere Spende 
persönlich übergeben zu können, bei 

welcher eine stolze Summe von 1120 
Euro überreicht werden konnte. Stell-
vertretend für die KaJu waren unsere 
Jugendleiterin Alina Nickenig und 
unser Jugendleiter Johann Dewald vor 
Ort.

An dieser Stelle nochmal ein großes 
Dankeschön an alle, die unsere Kläp-
per-Aktion mit Spenden unterstützt 
haben!

Nach langer Planung, vielen 
Stunden Organisation und 
Absprachen, war es am 22. Juli 

um 7 Uhr soweit… die Juniorenspieler 
des Jahrgangs 2009 (C-Junioren) mach-
ten sich auf in Richtung England. Durch 
die ausgezeichneten Kontakte des Trai-
nerteams auf nationaler und internatio-
naler Ebene konnte dieses Erlebnis in 
die Tat umgesetzt werden. Neben den 
Jungs aus “Müllem“ war eine zweite 
deutsche Mannschaft zu einem Turnier 
eingeladen. Der TSV Bayer Dormagen 
aus Nordrhein-Westfalen. Die beiden 
Teams verbindet mittlerweile eine über 
zwei Jahre währende Freundschaft. 

Neben dem Team um die Trainer Mar-
tin Günzel, Patrick Reis, Dirk Wind-
häuser und Sergej Wunder reisten 
noch acht Mamas und Papas mit in 
das Heimatland des Fußballs.

Mit viel Respekt vor den kommen-
den Tagen und jeder Menge Freude 
auf das, was kommen wird, ging's mit 
dem Bus von Mülheim-Kärlich nach 
Dünkirchen (Frankreich) zur Fähre. 

Für die meisten war es die erste Reise 
auf einer Fähre.

Angekommen im Hotel am Flughafen 
in Heathrow, stand für den nächsten 
Tag das erste Highlight auf dem Pro-
gramm - Sightseeing Tour in London 
inklusive Stadiontour beim FC Chelsea.  

Nach dem außergewöhnlichen Tag in 
London, ging es für die Kicker am Sams-
tag und Sonntag zur Sache. Mit überra-
gender Leistung in der Vorrunde gegen 
bärenstarke Nachwuchsmannschaften 
aus England und Wales schafften es 
die jungen Talente in die sogenannte 
Champions League Runde. 

Am darauffolgenden Turniertag schlug 
man den Gastgeber, traditionell gegen 
englische Mannschaften im Elfmeter-
schießen, mit 11:10 und zog damit ins 
Halbfinale ein. Aufgrund der Tatsache, 
dass solche Reisen eine gewisse Pla-
nung beanspruchen und somit Fix-
zeiten eingehalten werden müssen, 
konnte die SG das Halbfinale leider 

nicht spielen, da die Fähre in Dover 
bereits wartete. Jedoch versprach der 
Gastgeber, gegen die im Viertelfinale 
gewonnen wurde, dass wenn sie den 
Pokal gewinnen würden, sie ihn nach 
Mülheim-Kärlich schicken würden. 
So kam es dann auch. Der Gastgeber 
gewann das Turnier und der Pokal des 
Gewinners geht dieses Jahr an die SG 
2000 Mülheim-Kärlich.

Fazit:
#mega#unvergesslich#teamgeist#
wunderfultime#sg2000mk
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AUF‘S 

NEUE!

SONNTAG 13. AUGUST

RHEINLANDLIGA
1. HEIMSPIEL GEGEN 
FSV TRIER-TARFORST

UNSERE 
SPONSOREN

Bestattungsvorsorge . . .
        . . . Eine Sorge weniger

V orsorge schaff t Sicherheit. Der moderne Mensch 
überlässt nichts dem Zufall, er verlässt sich nicht 
auf andere. Er ist aktiv, nimmt sein Leben selbst in 

die Hand und plant seine Zukunft, auch den letzten Abschnitt 
seines Lebens, den letzten Weg. Daher machen sich  immer 
mehr Menschen schon zu Lebzeiten Gedanken über die Form 
und den Rahmen ihrer Beisetzung. Es gibt viele gute Gründe 
dafür, in Ruhe alle Möglichkeiten zu überdenken und nach 
gründlichem Vergleich seine Wahl zu treff en. 

Die mit einer Bestattung verbundenen Kosten sind dabei oft 
ein wichtiger Aspekt. Doch nicht allein der Gedanke an das 
Geld veranlasst die Menschen, für ihre letzte Ruhe Vorsorge zu 
treff en. Oft ist es Fürsorge und vorausschauende Rücksicht auf 
die später einmal Trauernden. Man kann ihnen die Last vieler 
Entscheidungen und Formalitäten vorab ersparen. So lassen 
sich die Art der Beisetzung und der Beisetzungsort bestimmen, 
Sarg und Ausstattung auswählen und die weiteren Leistungen 
für eine Feier festlegen. Besonders das Nachdenken über die 
gewünschte Bestattungsart sollte man den Hinterbliebenen 
ersparen. Die Wahl zwischen der Erdbestattung und der Ein-
äscherung, verbunden mit einer Urnenbeisetzung, sollte nicht 
zu einem Konfl ikt zwischen Pietät und Preis führen. 
Die Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten erfolgt auf einer ver-

bindlichen Grundlage, einem Vorsorgevertrag. In ihm wer-
den alle Einzelheiten geregelt. Im Vorsorgevertrag kann 
festgelegt werden, wer im Todesfall zu benachrichtigen ist. 
Die Ausgestaltung der Feier wird in allen Einzelheiten abge-
sprochen. Die Blumen für den Trauerschmuck und die musi-
kalische Umrahmung werden bestimmt. Mit ausgewähl-
ten Lieblingsblumen oder mit einem Musikstück können 
besondere Lebenssituationen in Erinnerung gebracht wer-
den. Möglichen Konflikten wird vorgebeugt, wenn im Vor-
sorgevertrag festgelegt wird, wer die Trauerworte spricht; ob ein 
Geistlicher beauftragt wird oder ein Redner diese Pfl icht überneh-
men soll. Art und Umfang der Bestattungswünsche schließlich 
bestimmen den Betrag, der zur späteren Kostendeckung 
übergeben wird, wobei zu erwartende Versicherungsleis-
tungen berücksichtigt werden. Bis zur dereinstigen Bestat-
tung wird das Guthaben bei der Deutschen Bestattungsvor-
sorge Treuhand AG treuhänderisch verwahrt und verzinst. 

Eine Vorsorge entlastet die trauernden Angehörigen, da 
ihnen schwierige Entscheidungen, die in kurzer Zeit getroff en 
werden müssen, erspart bleiben.

Konrad Urmetzer stellt ihnen in einem persönlichen Gespräch 
individuelle Möglichkeiten der Bestattungsvorsorge vor. 

Bestattungen Urmetzer informiert  . . .
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SG2000 neu aufgestellt
Seniorenmannschaften und Inklusionsteam aktiv

Pünktlich zum Beginn der neuen 
Spielzeit, am 1. Juli präsentierte 
die SG 2000 beim traditio-

nellen Trainingsmatch 1. Mannschaft 
gegen U 23 die neuen Kader. „Es war 
mehr los, als bei manchem Oberli-
gaspiel“, wunderte sich Vereinsboss 
Peter Löcher über die ansehnliche 
Kulisse. Viele Angehörige der Spie-
ler, Fans des Vereins und auch eine 
Reihe Ex-Spieler fanden sich ein, um 
zunächst zu schauen, wer alles so 
auflaufen wird in der Verbands- oder 
Bezirksliga und um im Anschluss die 
dritte Halbzeit mit reichlich Small Talk 
zu begehen. „Ein rundum gelungener 
Tag“, bilanzierte Peter Löcher und 

meinte damit weniger die 10 Tore, die 
zu bestaunen waren beim 9 zu 1, als 
vielmehr die Vielzahl der talentierten 
Akteure, die zu sehen waren und noch 
mehr die positive Atmosphäre beim 
anschließenden Grill Event.

Die Idee ein großes Kennenlernen 
zum Saisonstart zustande kommen zu 
lassen, macht Sinn. Nach dem Abstieg 
der 1. Mannschaft aus der Oberliga 
gibt es eine gesunde Fluktuation. 
Dominik Süßmeier ist zufrieden mit 
den Personalentscheidungen: „Die, 
die wir unbedingt halten wollten, sind 
geblieben. Und die Neuzugänge sind 
eine gute Mischung aus bewährten 

Kräften und sehr viel Talent. Allein 
vier Spieler der eigenen Jugend erhal-
ten direkt die Chance, im Kader der 
ersten Mannschaft vorzuspielen, wei-
tere in der U 23. „Wir bleiben unserem 
Weg treu und setzen auf bekannte 
Gesichter und Eigengewächse“. Mit 
Tom Weis und Ben Schmidt sind zwei 
Jungs nach Mülheim-Kärlich zurück-
gekehrt. „Bei TuS Koblenz und auch 
in Andernach konnten sie sich in der 
Regionalliga entwickeln. Das können 
wir nicht bieten, aber dafür im Seni-
orenbereich die einmalige Konstella-
tion von Verbands -und Bezirksliga,“ 
so der sportliche Leiter. 

Also freut man sich im Verein auf die 
neue Saison. Viele Derbies und mehr 
Erfolgserlebnisse als zuletzt in der 
Oberliga. „Wenn wir irgendwann wie-
der aufsteigen sollten, sind wir wahr-
scheinlich besser gerüstet“, wagt 
Peter Löcher einen Blick in die Ferne. 
„Aber zunächst einmal wollen wir ein-
fach wieder ankommen in der Liga 
und mehr Siege sehen, als Niederla-
gen.“  Den Auftakt wird am Sonntag, 

Der Sportliche Leiter Dominik Süß-
meyer mit vier Neuzugängen aus der 
eigenen A-Jugend. Von links nach 
rechts: Tim Knebel, Angelo Strazzeri, 
Sean Flees und Julian Krznaric.

den 13. August ein Heimspiel gegen 
Trier-Tarforst bilden. Es folgen zwei 
Auswärtspartien in Wittlich und 
Ehrang, bevor am Samstag, 3. Sep-
tember zum großen Familientag am 
Nachmittag Aufsteiger Immendorf 
zum Derby erscheinen wird. „Wir 
freuen uns. Es tut sich wieder was 
im Verein!“ 

Damit ist auch die neue Inklusi-
onsinitiative von Michael Wall und 
Stefan Zeidan gemeint. Am 4. Juli 
fand das zweite Inklusionstraining 
statt. „Die Resonanz war überra-
gend“, freut sich Michael Wall.“ 
„Es kamen Mülheim-Kärlicher, 
Koblenzer, Neuwieder und auch 
eine Abordnung aus der Vorderei-
fel. Was lediglich fehlt, sind nicht-
beeinträchtigte, die mitttrainieren.“ 
Eine nächste Gelegenheit wird 
sich am 24. Juli bieten, wenn ab 
17 Uhr wieder auf dem Kunstrasen 
just for fun gekickt wird.
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Gebrüder Pauken Strasse 19a
56218 Mülheim Kärlich www.src-team.deTelefon: 0 26 30 - 95 64 23

E-Mail: info@src-mk.de

Unfallinstandsetzung | Fahrzeuglackierung | Miracle-System | Smart Repair | Spot Repair | Beulen und 
Felgendoktor | Autoglas Service | Interieur und Polsterreparatur | Leasingrückläufer | Fuhrparkbetreuung

Leasingrücklauf leicht gemacht
„Böse Überraschungen einfach vermeiden“

Clevere Fuhrpark-Manager nutzen den Service 
des SRC Spot Repair Centers Mülheim-Kärlich. 
Wir legen Wert auf eine enge Partnerschaft mit 
den Betrieben und bieten Fuhrpark-Betreibern 
etwas Besonderes zum Kennenlernen an: 
Wickeln Sie doch einfach mal als Testlauf einen 
Leasing-Rücklauf über uns ab. Sie werden 
sehen, dass unser Service passt und dass Sie 
unter dem Strich beim Leasing-Rücklauf pro 
Auto richtig Geld sparen. 
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Beate Heinen

Mit großer Freude darf die 
Fußballschule der SG 2000 
Mülheim-Kärlich verkünden, 

dass auch in diesem Sommer zwei 
Fußballcamp-Wochen im Schul- und 
Sportzentrum Mülheim-Kärlich statt-
finden werden!

Wie auch in den letzten Jahren wer-
den diese zwei Campwochen in den 
letzten beiden Wochen der Sommer-
ferien stattfinden!

• 5. Ferienwoche: 21.08. - 25.08.23
• 6. Ferienwoche: 28.08. - 01.09.23

Teilnehmen können alle fußballbe-
geisterten Kids im Alter von 6-12 
Jahren, egal ob Vereinsmitglied oder 
nicht! Die Fußballschule der SG 2000 
bietet die Möglichkeit, in den Ferien 
mit Freunden zu kicken und neue 
Freundschaften zu bilden.

Geleitet werden die Camps von Seni-
orenspielern der SG 2000, bei denen 
man sich noch einiges abgucken kann.

Für die nötige Verpflegung wird 
bestens gesorgt sein, und als Attrak-

tion erhält jedes Kind einen Puma-Tri-
kotsatz sowie eine Trinkflasche!

Natürlich stehen der Spaß und das 
Spiel im Vordergrund! 

Mehr Informationen zum Camp und 
der Anmeldung finden Sie auf der SG-
Homepage unter www.sg2000mk.de/
fussballschule/fussballcamps.

Kids aufgepasst: 
SG 2000 veranstaltet zwei Wochen Sommercamps!
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Behalten Sie Ihre fi nanziellen 
Ziele im Blick. Wir unterstützen 
Sie dabei.

Jetzt Termin vereinbaren.

Mehr auf
sparkasse.de/mehr-als-geld

Weil’s um mehr als Geld geht.

Verwirrende Zeiten
brauchen klare Finanzen.


